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Gau Hessen -Nassau derartige Unterbringungen vorgenommen .
Wie notwendig der Einsatz der NW8 . und die Hilfe für

„ Mutter und Kind " in der Ostmark war , geht auch aus der
Tätigkeit der motorisierten Zahnstationen her¬
vor . 2m Värental bei Feistritz in der Steiermark wurden
ISO Kinder untersucht , wobei bei allen Kindern Zahnschäden
festgestellt wurden . Es war notwendig , 133 Zähne zu ziehen ,
1902 Zähne zu behandeln und sieben operative Eingriffe mit
18 Nachbehandlungen vorzunehmen . In Fuschl muhten bei
114 Kindern je zwei Zähne gezogen und sieben Zahnfüllungen
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So arbeitete das HUfswerk „ Mutter und Kind "
.

35 000 hessen -nassauische Kinder in vier Jahren zur Erholung geschickt .

Die Gesamtzahl der Betreuten einschließlich der Familien¬
angehörigen ist im Vergleich zum Vorjahr gesunken . Im
Monatsdurchschnitt betrug sie 971782 . Die Gesamtleistungen
des Hilfswerkes „ Mutter und Kind " im Jahre 1937 repräsen¬
tieren einen Wert von 99 298 457 NM . Die Kinderverschickung
allein erforderte den Betrag von rund 42 Mill . RM ., während
für wirtschaftliche Hilfe im Rahmen der Mütter - und Kinder -
erholungsfürsorge 19 860 000 RM ., für die Mütterverschickung
11877 000 RM . und für die Kindertagesstätten 10 406 000
RM . aufgewendet wurden .

Die Angliederung der O st m a r k an das Reich stellte im
oahre 1938 große Anforderungen an das Hilfswerk „ Mutter
und Kind "

, da alles von Grund auf neu eingerichtet werden
mußte . Für den Aufbau b »r Arbeit sind 63 österreichische
Volkspflegerinnen eingesetzt . 15 Kräfte aus dem Altreich wur¬
den beurlaubt , um die österreichischen Kräfte einzuarbeiten .
Bis Ende Juli d . I . wurden 2118 Mütter in Erholungsheime
verschickt . Zehn Müttererholungsheime hat die NSV . in Öster¬
reich bereits eingerichtet . Es bestehen in der Ostmark auch
schon vier Heime für werdende und stillende Mütter verbunden
mit Säuglingsabteilungen . Vis zum 15 . August waren neun
Dauerkindergärten und 301 Erntekindergärten in Betrieb .
Diese Zahlen sind inzwischen weit überschritten .

Bis zum 30 . Juni d . I . wurden für das Hilfswerk „ Mutter
und Kind " in der Ostmark 8 702 360 RM . aufgewendet . Die
Müttererholungsfürsorge in der Ostmark kann nach llberwm -
dung der ersten organisatorischen Schwierigkeiten reibungslos
durchgeführt werden . Die Erholungserfolge sind außerordent¬
lich günstig . Der Aufenthalt der ostmärkischen Frauen mit den
Müttern des Altreiches in gut eingerichteten NSV .- Mütter -
erholungsheimen wirkte sich sehr günstig aus . In den Mütter¬
heimen Falken st ein und Schönberg i . T . wurden im

vorgenommen werden . Nur ein einziges Kind hatte gesunde
Zähne . Der Kostendurchschnitt für jedes Kind beläuft sich auf
<>6 RM . Das ist ein Betrag , den ein armer Gebirgsbauer
niemals bezahlen könnte .

Wenn die NSV . in ihren Kindertagesstätten und Heimen
dafür sorgt , daß die Kleinen schon von früh an für eine regel¬
mäßige Zahnpflege gewonnen werden , so leistet sie damit eine
Arbeit , die sich in der Zukunft auswirkt . Das Hilfswcrk
„ Mutter und Kind " wird unermüdlich an seinem Ziele
arbeiten , dem Reich ein gesundes Volk zu schaffen .

aus cdlc - täklt .

Zwei Hilfswerke sind so fest im Leben des deutschen
Volkes verankert , daß sie nicht mehr fortzudenken sind : das
Winterhilfswerk und das Hilfswerk „ Mutter und Kind "

.
Während das Winterhilfswerk vom Oktober bis März vor¬
dringliche soziale Tagesaufgaben lösen muß , arbeitet das
Hilfswerk „ Mutter und Kind "

ohne Unterbrechung Sommer
und Winter an der Lösung von Aufgaben , die die Zukunft
stellt .

Am Anfang unseres Einsatzes muß die Sorge für die
deutsche Mutter und ihre Kinder stehen . Die Mütterfürsorge

I konnte im vergangenen Jahre in ihrem Umfang und in ihren
Leistungen beträchtlich erweitert werden . Rund 23 000 Hilfs¬
stellen „ butter und Kind " betreuten im Jahre 1937 3 274 049
Menschen gegenüber 2 824 932 im Jahre 1936 . Aus dieser
Steigerung allein geht das wachsende Vertrauen der Be¬
völkerung gegenüber den Einrichtungen des Hilfswerkes her¬
vor . Besondere Fürsorge gilt den werdenden Müttern und
Wöchnerinnen . Hier stieg die Zahl von 185 000 auf 219 000
im Jahre „

1937 . Große Bedeutung kommt auch der Mlltter -
erholungsfürsorge zu . Seit Beginn dieser Aktion konnten bis
zum Ende des Jahres 1937 insgesamt 253 000 Mütter mit
6 764 000 Erholungstagen verschickt werden . Die stärkere Ein¬

beziehung junger erholungsbedürftiger Mütter erforderte den
Ausbau oer Verschickungsmöglichkeiten für Mütter mit Säug¬
lingen und Kleinkindern . Auf diese Weise konnten über 6000
Säuglinge und Kleinkinder mit ihren Müttern gleichzeitig in

I Erholungsheimen untergebracht werden . Es bestehen zur Zeit
193 Heime , davon 19 für Mutter und Kind .

Um die Mütter in ihrem häuslichen Pflichtenkreis zu
entlasten , war ein vermehrter Einsatz von Haushalts¬
helferinnen erforderlich . Im Monat wurden durchschnitt¬
lich 6294 Hausgehilfen eingesetzt . Im Interesse der gesund¬
heitlichen Ertüchtigung des Kleinkindes wurde die Errichtung
von Kindertagesstätten stark gefördert und nach der
gesundheitlichen Seite hin ausgebaut . Auch die Kinder¬
speisung erfuhr eine Ausweitung . Die Durchschnittszahl
der Speisungen betrug täglich 42 859 in Kindergärten und
48 706 Speisungen in Verbindung mit Schulen und Horten . Im
Jahre 1937 konnten die Dauerklndertagesstätten auf 3461 mit
153 000 Plätzen erhöht werden , gegenüber 1915 Einrichtungen
mit 86 269 Plätzen im Jahre 1936 . Zahlreiche Neubauten

Wolltest du Not leiden ? — darum gebe zur ersten
Reichsstraßensammluug der Deutschen Arbeitsfront am
kommenden Samstag und Sonntag .

sind im vergangenen Jahre ausgeführt worden . Zur Ent¬
lastung der Landfrau wurden weiter 4111 Erntekrippen
und Erntekindergärten eingerichtet .

Zu den umfassenden Maßnahmen für die Jugend gehört
im Rahmen des Hilfswerkes „ Mutter und Kind " die
Iugenderholungspflege , die sich auf das Kleinkind ,
das Schulkind und auf schulentlassene Jugendliche erstreckt .
7215 Kleinkinder konnten in Heime verschickt werden . Die
Gesamtzahl aller im Jahre 1937 verschickten Kinder betrug
632155 . Unser Gau Hessen - Nassau hat in den ersten vier
Jahren seit Bestehen der Kinderlandverschickung , also der im
Jahre 1937 durchgeführten Transporte , 56 924 Kinder aus
fremden Gauen ausgenommen . Aus dem Gau Hessen - Nassau
wurden während der gleichen Zeit 35 000 Kinder in andere
Gaue verschickt . Der Sinn der Jugendhilfe als vorbeugen¬
der Erziehungsfaktor zeigte sich besonders in einem

'
ver¬

stärkten Aufbau der Erziehungsberatungsstellen . 3345 Dienst¬
stellen der NSV . sind als Erziehungsberatungsstellen ausge¬
baut . Die Reichsadoptionsstelle verfügt heute schon über neun
Hilfsstellen in den einzelnen Gauen .

Die erwähnten Einzelmaßnahmen des Hilfswerkes
„ Mutter und Kind "

finden außerdem ihre Ergänzung durch
Maßnahmen zum Schutz und zur Förderung ei - es gesunden
Familienlebens . Der Einsatz der NS . - Schwestern in
der Gemeindepflege ist stetig gewachsen . Am 31 . Dezember
1937 gab es im Reichsgebiet 2401 Gemeindepflegestationen .

, lVas würde lf ) re Trau dazu sagen ? "

Die Londoner Polizei hat in den letzten Tagen ein Ver¬
brecherpaar dingfest gemacht , das durch einen raffinierten
Trick zahlreiche Erpressungen an bekannten Persönlichkeiten
der City verübt hatte . Die Idee der beiden war zweifellos
originell : Eine außerordentlich hübsche und sehr elegant
gekleidete Frau wandte sich wiederholt in den verkehrsreichen
Straßen des Londoner Zentrums an Männer mit der höflichen
Bitte um eine Auskunft . Entweder fragte sie nach dem Namen
einer Straße , nach dem Weg , auf dem sie ein bestimmtes Ziel
erreichen könne , oder nach einer Autobushaltestelle und der¬
gleichen . Ebenso bereitwillig wie liebenswürdig gaben die
yJiänner , die es sonst immer so eilig haben , der schönen Un¬
bekannten Auskunft . Sie bemerkten dabei allerdings nicht ,
daß nicht weit entfernt ein Mann stand , mit einem kleinen
Photoapparat in der Hand und gerade in dem Augenblick
knipste , als mit einem freundlichen Lächeln die Antwort er¬
teilt wurde . Die Leute , die auf diese Weise angesprochen und
dann photographiert wurden , waren vorher immer sorgfältig
ausgewähli worden ; es waren meist einflußreiche Bankleute
oder andere Geschäftsleute , hochgestellte Beamte und der¬
gleichen , also Männer , die nicht nur reich waren , sondern
auch auf die Wahrung ihres guten Rufes in der Öffentlichkeit
das größte Gewicht legen . Man kann sich ihre Überraschung
vorstellen , wenn einige Tage nach der anscheinend so harm¬
losen und längst wieder vergessenen Begegnung auf der
Straße ein Mann im Büro erschien , dort eine Photographie
aus der Tasche zog , auf der der ehrsame Mann der City mit
einer eleganten Frau in einer anscheinend sehr heiteren
Unterhaltung zu sehen war , und dann dem auf diese Weise
Überrumpelten die Frage stellte : „ Was würde Ihre Frau
sagen , wenn sie dieses Bild sehen würde ? "

Trotzdem das
Gewissen dieser Opfer des Erpresserpaares so rein war , zogen
es die meisten der heimtückisch Photographierten vor , dem
Manne das Bild sofort um einen recht ansehnlichen Betrag

Äus Gau und Provinz ,

Taunus und Main ,

— Niedernhausen , 11 . Okt . In einer Gemeinderatssitzung
sprach Bürgermeister Rauft über Ortsstraßenwesen
und Instandsetzungen , sowie über die künftigen Fluchtlinien -
vläne , Erschließung neuer Straßen usw . Die bereits be¬
gonnene Neunummerierung der väuser soll nun ganz durch¬
geführt werden . Die neue südöstliche Abzweigstraße der Wies¬
badener Straße soll den Namen Jahnstraße erhalten . Voran¬
schlagsgemäß soll nun die weitere Instandsetzung der Adolf -
Hitler - Straye in Kürze erfolgen , welche nach intensiver Aus¬
besserung eine haltbare Teerdecke erhält . Die Weiterführung
der Kanalisation der Schillerstraße ist in Aussicht genommen
worden . Über die seitens der Gemeinde erfolgte Älteiien -
materialsammlung wurde berichtet , daß diese den stattlichen
Umfang von 4000 kg erreichte .

= Idstein . 11 . Okt . Die Eheleute Steinmetz Heinrich
Braun und Frau Auguste , geb . Ackermann , Idstein , Schul¬
gasse . begingen am Dienstag das Fest der silbernen Hochzeit .
— Die vom hiesigen SA .- Sturm 23/224 und einem Teil des
Sturmes 26 am vergangenen Sonntag in Idstein und einem
Teil der umliegenden Ortschaften durchgeführte Eisen - und
Schrottsammelaktion hatte einen guten Erfolg . Fünf
Lastwagen voll konnten an die Verlade - Sammelstelle ab¬
geliefert werden .

Rus dem Rheingau ,

Ein betrügerischer Prooisionsreisender .

m Rüdesheim , 11 . Okt . Das Amtsgericht Rüdesheim ver¬
urteilte den SO Jahre alten Alfred B . . geboren in Dresden ,
wegen fortgesetzten Betrugs jrn einer Gefängnisstrafe von
fünf Monaten und zu den Kosten des Verfahrens . Der Mann
machte im August d . I . in Geisenheim , Johannisberg und
Eibingen Bestellungen auf ein Mittel , das er „ Malzertrakt "

nannte und für kleine Kinder bestimmt setz ließ sich Anzah¬
lungen geben und verschwand dann , ohne daß geliefert wurde .
Es stellte sich dann heraus , daß der Mann im vergangenen
Jahr bei einer Mannheimer Firma als Proviiwnsreisender
tätig war . aber schon lange wegen Unregelmäßigkeiten ent¬
lassen werden mußte . Dennoch verkaufte er für die Firma
weiter , behielt aber die Anzahlungen für sich . Der Betrüger
ist außerdem in Rheinhessen , an der Nahe und am Mittel¬
rhein aufgetreten , wo er gleiche Schwindeleien beging .

) ( Eltville , 11 . Okt . In einem von Kameradschaftsführer
Salzig geleiteten Eroßavvell der Kameradschaft des NS . -
Reichskriegerbundes wurden 36 neue Mitglieder auf¬
genommen . Für 25jährige Bundeszugehörigkeii erhielten

Josel Hulbert und Johann Heiser Auszeichnungen : desgleichen
Polizel - Hauvtwachtmeister Erwin Ritter für seinen Einsatz
als Freikorvskampfer . Eine besondere Ehrung wurde Gottlieb
Beck für seine Schieyleistungen zuteil . Theodor Gros ist zum
Ehrenmitglied der Kameradschaft ernannt worden . In einem
Lichtbildervortrag , den Kamerad Bendel erläuterte , wurde
der Aufbau des NS .-Relchskriegerbundes gezeigt . Dem Appell
wohnten Bürgermeister Grell und Ortsgruppenleiter Werner
bei .

) ( Johannisberg , 11 . Okt . Mit der Verwaltung der Heb -
ainmenstelle für Johannisberg und Stephanshaufen wurde
Schwester Mana Lackenhuber beauftragt . — Eine unserer
Dorfältesten . Frau Barbara Söhn , geb . Eger , wurde int Älter
von 78 Jahren zur letzten Ruhe bestattet .

. ) ( RudeshelM , 11 . Okt . Eine für das Wirtschaftsleben
umeres Gebietes überaus einschneidende Tagung des Ver¬
bandes der deutschen Naturweinversteigerer , die über Sonntag
tn unserer vtadt in Anwesenheit hoher Regierungs - und
Varteidienststelleit stattfand , fand mit einer Weinprobe in den
Raumen der Kellereien von Kloster Eberbach ihren Abschluß .

Rhein und Mosel ,

Einbrüche in Gasthäuser .
m St . Goar , 11 . Okt . Ente Diebesbande , die es auf Gast¬

häuser abgesehen bat , tritt seit einigen Tagen auf . In den
letzten Nächten wurden wiederholt Gasthäuser von dem
Diebesgesindel besucht . Die Beute war Geld und Rauchwaren .
Leider ist es bis jetzt nicht gelungen , die Täter zu fassen .

in St . Goarshausen , 11 . Okt . Hier leben viele alte Ein¬
wohner , darunter 24 tm Alter von 75 bis 80 Jahren und
39 zwischen 70 und 7o Jahren . Die älteste Einwohnerin ist
« rau Kath . Gemmer mit 87 Jahren , der älteste Einwohner
Oberlehrer a . D . Karl Mohrmann , der in Kürze 85 Jahre
alt wird .

Lahn und Wesfenwald .

20jähriger erschießt ein 15jährig «s Mädchen und richtet
dte Waste gegen sich selbst .

, , — Wetzlar , 11 . Okt . In dem Kreisort Oberbiel er -
id )OB am Dtenstastruh tn einer Gastwirtschaft der 20jährige
Karl Hofmann aus Burgsolms die 15 Jahre alte Erna
« chnautz . Tochter des Gastwirtes . Dann jagte sich der Täter
zwei Kugeln in ven Kops . wodurch er so schwer verletzt wurde ,
daß er in hoffnungslosem Zustand in bas Wetzlarer Kranken¬
haus eingeliefert werden mußte . Das Motiv der Tat ist un¬
bekannt .

abzukaufen , nur um allen etwa auftauchenden Schwierigkeiten
und Unannehmlichkeiten aus dem Wege gehen zu können .
Auf diese Weise erzielte die seltsame Verbrecherin und ihr
Komplize recht ansehnliche Einnahmen , bis jetzt die Polizei
ihnen das Handwerk legte .

. . Zwei englische Bomber abgestürzt . Zwei Bomber des
10 . Bombergeschwaders stießen über dem Übungsplatz von
Penrhos zusammen und stürzten brennend ab . Drei
« 11 e g c r o r f i 5 i e r e wurden getötet . Ein vierter , der
mit dem « aluckirm abioringen konnte , ist leicht verlegt
worden .

Londoner Fahrdienstangestellte streiken . Fast sämtliche
Gepäckträger , «Fahrkartenverkäufer unb sonstigen Angestellten
der Londoner Bahnhöfe sind am Dienstag wegen Lohn -
dUserenzen tn den Ausstand getreten . Bisher streiken rund
1000 Mann , doch wird sich die Zahl wahrscheinlich noch er¬
höhen Schlichtungsverhandlungen sind bisher ergebnislos
verlaufen . Der Verkehr konnte vorläufig aufrechterhalten
werden .

„ Die riesigen Waldbrände in Minnesota und Ontario
wüteten weiter , ohne daß es den Tausenden von Wald¬
arbeitern und eingesetzten Regierungstruvven gelungen
wäre , dem « euer Einhalt zu bieten . In Ontario wurde eine
« armerfamihe vom Feuer überrascht : 13 Personen
kamen in den Flammen um .

- ^ gewöhnlicher Unfall . Bei der Propaganda für eine
politische Versammlung in Odense ereignete sich am Montag¬
abend etn nicht alltäglicher Unfall . Ein Bündel von 800 Luft¬
ballonen , die auf offener Straße zur Werbung für diese

tun £ verteilt wurden , explodierte aus bisher nickt
leftgeiteltter llrsacke . Von bei .i Umstehenden erlitten ackt
-struber schwere Verbrennungen . Auck ein Polizeibeamter
wurde verletzt .

Liebesbriefe als Ziegenfutter . Liebesbriefe soll man
nicht spazieren tragen . Sie können nicht nur in unrechte
Hände , sondern auch in ein unrechtes Maul geraten , wie sich
das in T Ü r k i s rn ü h l e zugetragen hat . Ein Arbeiter bat
cs dort für angebracht gehalten , die Briefe seiner Liebsten in
der Jackentasche zu sammeln . 'Jiun wurde ihm bei der Arbeit
warm , und er zog die Jacke aus und hängte sie an einen
Gartenzaun . Es dauerte nicht lange , da kam eine Ziege und
beschnupperte neugierig die Jacke , zog die Briefe aus der
Tasche und fraß den ganzen Packen auf . Dann schaute sie den
ahnungslosen Arbeiter an , als ob nichts geschehen wäre und
trottete davon . Man kann sich den Zorn des Mannes vor¬
stellen , als er den Verlust der Briefe entdeckte wo sie gelandet
waren . Der Ziege sollen übrigens die Liebesbriefe gut be¬
kommen sein , jedenfalls stellten sich bei ihr keine Ver¬
dauungsstörungen ein .

Die „ fliegende Schwester " . Wenn man die Geschichte der
kühnsten Frauen schreiben wollte , dann dürfte man die eben
erst 23jährige Nancy Vird nicht vergessen , die heute bereits
tn ganz Australien als die

'
„ fliegende Schwester

" bekannt ist .
Schon vor drei Jahren zog sie ihren seltsamen Posten mit
eigenen Mitteln auf und verficht heute den Luft -Ambulanz -
Dienst in Neu - Südwales und in Queensland . In diesen drei
Jahren hat sie mit ihrem Flugzeug 70 000 Meilen zurückgelegt .
Oft holte sie Patienten aus 700 oder 800 Meilen Entfernung
ab und brachte sie ins Hospital . Viele tausende Menschen
danken ihr Gesundheit und Leben , denn ohne die mutige
junge Frau wären sie auf ihrer einsamen Farm verloren ge¬
wesen . Miß Bild meldete sich zu jeder Stunde startbereit und
hat natürlich auch schr viele Nachtflüge hinter sich . Sie fühlt
aber selbst , daß sie allein allen Anforderungen noch nicht ge¬
nügt , und möchte am liebsten eine richtige Luftklinik ein -
richten .

Londoner Herbstmode auf Abwegen . 2m allgemeinen ist
man gewohnt , daß die Londoner Mode sich in soliden Grenzen
bewegt . Aber

, in diesem Herbst scheint es doch anders zu
sein . Irgendein geschäftstüchtiger Reklamemann propagiert
für die Damenwelt Strümpfe , die in den Farben der Hand¬
taschen , Schuhe und Handschuhe gehalten sein sollen . Er
empfiehlt also zu roten Schuhen rote Strümpfe , zu grünen
Schüben grüne Strümpfe , zu blauen Schuhen blaue Strümpfe .
Die Frage ist nur , ob diese Mode - Anregung sich durchsetzen
wird .

des Relchswetter -
diensles , Ausgabe¬
ort Frankfurt a . M .

Witterongsoussichteu bis Donnerstagabend :
Häufig aufheiternd , doch vorübergehend wieder unbeständiger « ad
besonders nach Norden auch Regenneigung , lebhafte südlich « bis

westliche Winde , tagsüber mild .
Wasserstaud des Rheins am 12 . Okt . 1938 . Biebrich : Pegel

l,oa gegen 1,52 m gestern : Mainz : 0,79 gegen 0,92 m gestern ;
Bl " gen : 1,86 gegen 1,94 m gestern ; Kaub : 2,06 gegen 2,19 m
aeitern ; Köln : 2,08 gegen 2,07 m gestern , Kehl : 2,55 gegen
2,o7 m gestern .

Wetterbericht
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ftuflotfetung det futnetijdjen fttbeitsweife
Martin Schneider sieht neue Wege .

folgenden

eemti

Sovnfyeimer im & lücf .

Die Paarungen zur 4 . Schlußrunde um den Tkchammer -

Die 6d ) ad ) meifletfdjaft .

Wer wird es im Ausscheidungsturnier schaffen ?

Der vergangene Svielabenü brachte verschiedene Ausfälle
und damit ein stark verkürztes Programm . Wie , ledoch stets
in derartigen Fällen , hatten es gerade diese wenigen Partien

„ in sich
"

. Schifferdecker , ergrimmt ob bes tfim wegen Nicht¬
antretens gegen Kreiß abgeschriebenen Punktleins , bezwang
den ausgekochten Endspieltaktiker Lodroner in einem drama¬
tischen Enükainvf . Übrigens eine kleine Meisterleiltung . denn
daraus war selbst der gewitzte Postsvortler , der gut aus der
Eröffnung des Damebauernwiels herausgekommen war . und
nach Figurentausch jegliche Gefahr gebannt zu haben glaubte ,
nicht gefaßt , daß der Weiße mit Turm und Lauser von hinten
in leine Front einbrechen und den wichtigen , die Partie ent -

scheidenden «- Bauern erobern würde . Womit Lodroner bet
6 Partien bereits 2 % Verlustvunkte aufzuweisen hat und ge¬
waltige Anstrengungen machen muß , um nicht tn letzter
Minute die Tür vor der Nase zugemacht zu bekommen .

Da ist Krause doch wesentlich besser dran , selbst wenn er die

Bängevartie
gegen Kreiß verlieren sollte , da er in diesem

alle immer erst auf 1A Verlustzähler kommen wurde . Mit
einem Mehrbauern bei nur noch le einem Springer tut den
Postler abgebrochen , dürfte die 41zugige sizilianische Partie ,
in welcher Kreiß durch geschickte Behandlung des Mittelsmels

Die Reichssportführung hat bereits jetzt die Paarungen
für die 4 . Schlußrunde im Fußball -Wettbewerb um den
Tichammer - Pokal festgesetzt . Es kommt am 6 . November zu'

llgenden vier Spielen :

Die Alten bleiben jung .

Zweites Alterstreffen der Kreise Wiesbaden , Mainz
und Worms in Mainz .

Ja . auch das gibt es noch : Wettkämpfe der Altersturner .
Nicht nur im kleinen Rahmen ihrer übungsarbende . n « n ,
auch im Hellen Scheinwerferlicht der Önentlichkeit treten

unsere Alten alljährlich auf den Plan , um int Wettstreit , wie

sie es seit ihrer Jugend gewohnt sind , ihr Können unter Be¬
weis zu stellen . Die rege Anteilnahme , die die Alters -

trsfien immer wieder zu verzeichnen haben , konnte manchen

Jugendveranstaltungen ein Vorbild sein , und die Leistungen ,
mit denen die alten Kämpen aufwarten , können sich bestimmt
sehen lassen . Man muß die Begeisterung erlebt haben , mit der
die Weißbärtigen auch heute noch an ihre Übungen gehen ,
die L u st und Liebe , mit der sie von ihren Geraten , ihren
„ Fortschritten " sprechen , um richtig verstehen zu können , welch
ein Jungbrunnen das Turnen für unsere Alten darstellt .
83 Jahre war der älteste Aktive beim Deutschen Turn - und
Sportfest in Breslau , und 80 Jahre und darüber sind auch die
Altersturner unserer Wiesbadener Alteisriegen . Wer es
Nicht gesehen hat , wird es nicht glauben wollen , daß bei¬
spielsweise ein 50iähriger Turner des Turnerbundes Wies¬
baden noch allabendlich den freien Salto aus dem Stand
springt ohne die geringste Hilfestellung und ohne iegliche
Unterlage ! Daß andere kaum weniger beiahrte Turner Sand -
stände am Barren mit Grätschabgängen usw . drücken !

So stand auch das am vergangenen Sonntag in der Turn¬
halle des Mainzer Turnvereins vom 1817 abgewickelte zweite
Alterstreffen der Kreise Wiesbaden Mainz und Worms wie¬
der im Zeichen beachtlicher Leistungen . Erfreulicherweise
konnten sich nicht weniger als 84 der angetretenen 100 Alters¬
turner mit dem Kranz des Siegers schmucken . Unsere Wies¬
badener Vertreter hielten sich ausgezeichnet und vermochten
unter der bewährten Führung von Turnlehrer Georg Frev
( Mainz ) sämtlich die erforderliche Punktzahl
zu erreichen .

Im einzelnen erzielte der Kreis Wiesbaden folgende
Siege :

Neunkampf , Klasse II . Oberstufe : 5 . Hermann
Becker . Tgd . Winkel , 133,5 Punkte . — Siebenkampf .
Klasse nib : 4 . Peter Ackerknecht 119 P „ 6 . Emil Bester
und August Maurer je 113 P . ( alle Turnerbund Wiesbaden ) :

fjand6all ' <8auelf fotnmf .

Wie wirb das Wiesbadener Hallenturnier ?

Am Samstag tagten im Eintracht - Haus bie Handball -
Abteilungsleiter . Spielerführer und Schiedsrichter des Kreises
Wiesbaden/Rheingau . Kreisiachamtslelter Bauer
berichtete über die Kreiswarteversammlung tn Heppenheim
a . b . B .. wies an Hand des vom DRL . berausgegebenen Merk¬
blattes ..Der Schiedsrichter im Vereins auf bte Notwendig¬
keit der im beiderseitigen Interesse liegenden engsten Zu¬
sammenarbeit hin und gab Richtlinien für bte Durchführung
der Spiele im neuen Jahr . Bei den Winterhtlts -
spielen am 6 . November werden die beiden Wiesbadener
Stadtmannschaften Mitwirken : die eine spielt hier
gegen die Gauels von Südwest , die andere in Rüdeshetm .
Die Vereinsmannschaften sind an diesem Tage spielfrei . Zu
dem Wiesbadener Hallenturnier , das tn der
Reithalle „ Unter den Eichen "

durchqefiihrt wird , haben Sport¬
freunde und Eintracht die Vorbereitungen übernommen . Die
große Spielfläche . 40X20 Meter , reizt alle Vereine , ierlzu -

einen Bauern gewann , kaum ober nur sehr schwer für Krause
zu halten sein . Zuversichtlicher schon betrachtet Horchler seine
Lage in seiner Hängepartie gegen Becker . Nach anfänglicher
Überlegenheit durch eine Unterlassungssünde tn hoffnungslose
Verluststellung geraten , gelang es ihm in beiderseitiger hoher
Zeitnot , Offizier und Qualität zurückzugewinnen und die

Bremer Partie damit in ein Turmendsviel mit 5 gegen 6
Bauern überzuleiten .

Was wiederum Beck nicht glückte , denn Lina war rea¬
listisch genug , sich die allzu großzügig , von Beck eingeitellte
Figur und damit die 26zügige sizilianische Partie uni Dank
einzuverleiben , alldieweilen ihn dieser neue Sieg zu Lodroner
auf den 4 . Platz hinaufhebt .

Man sieht also , wie überall int Sport , so ist auch im Schach
bis zuletzt „ alles drin "

, und ehe nicht der schlugpmf ertönt ,
will lagen , der Uhrzeiger das Ende der letzten Partie ver¬
kündet . wird schwerlich sestzustellen iein , wer fite glücklichen
„ Sechs " sein werden .

Stand nach der 6 . Runde : 1 . Krause 4 % JE . und
1 Hängepartie . 2 . Schifferbecker 4Ä P . . 3 . Kreis 4 und 1 Sv -
4 . und 5 . Sinn und Lodroner je 3A . 6 . bis 8 . Horchler . Meuz
und Steinmetz je 3 u . 1 Hp „ 9 . /Becker 2Z4 u . 1 vv „ lO . Dierkes
2 % . 11 . Angermayer 2 u . 1 So . . 12 . Beck 2 . 13 . Keiner l 'A
u . 1 Hp „ 14 . Schramme 1 % , 15 . und 16 . Korthaus und Vogel
je 1 P .

FSV . Frankfurt — VfB . Mhlburg
SV . Waldhof — Rotweiß Ellen
Blauweiß Berlin — 1860 München
Vorwärts / Rasensport Eleiwitz — 1 . <yÄ . Nürnberg .

Schiedsrichter sind Raspel ( Düsseldorf ) , Rühle ( Merse¬
burg ) . Büttner ( Benthen ) und Schulz ( Dresden ) .

Die letzte Hoffnung des Gaues Südwest , der FSV . Frank¬
furt , hat im Pokalwettbewerb bisher nicht nur ganz vorzüg¬
liche Leistungen geboten , sondern hat auch eine überaus glück¬
liche „ Auslosung

" gehabt . BK . Hartha und Fortuna Düssel¬
dorf , die Eaumeister von Sachsen und Niederrhein , hatte der
FSV . Frankfurt zu East und schlug beide mit 3 : 1 . Das Glück
ist den Frankfurtern treu geblieben , denn sie können auch in
der vierten Schlußrunde in heimischer Umgebung spielen , was
natürlich ein nicht zu unterschätzender Vorteil ist . Glück hat
auch der SV . Waldhof gehabt , der in Mannheim den in
letzter Zeit stark in den Vordergrund getretenen Niederrhein -
Neuling Rotweiß Esten empfängt . Die beiden anderen süd¬
deutschen Mannschaften müsten reisen . Wenn alles gut geht ,
bringt der Süden von seinen fünf noch am Wettbewerb be¬
teiligten Mannschaften vier durch . . . !

In den letzten Jahren ist das deutsche Turnen zu großen
internalionolen Erfolgen gekommen , die ihren Höhepunkt in
den Olympiasiegen 1936 in Berlin fanden . Zugleich mit einem
allgemeinen Leistungsanstieg im deutschen Turnen hat sich auch
eine Umbildung und Erweiterung der Aufgaben angebahnt ,
die mit einem Wort als eine Auflockerung der gesamten
Arbeitsweise im deutschen Turnbetrieb bezeichnet werden
kann . Für die Zukunft fies deutschen Turnens , besonders aber
auch für seine internationale Geltung , hängt viel davon ab .
daß die im fachlichen Gebiet gegebenen Aufgaben allgemein
von allen Vereinen ausgenommen werden . Von dieser Erund -
forderung geht Reichsmännerturnwart Martin Schneider
in einer in fier „ Deutschen Turnzeitung

" erschienenen
richtungweisenden Betrachtung über fien Arbeitseinsatz in der
Zukunft aus . Die grundsätzliche Forderung , die Reichs -
männerturnmart Martin Schneider stellt , ist eine weitere
Auflockerung der turnerischen Arbeit , indem er feit (teilt : „ Eine
gewisse Erstarrung in überlieferten Formen ist insbesondere
in unserer allgemeinen Erundschulung vielfach noch vorhanden .
Diese Feststellung kann und soll kein Vorwurf sein für fite
Zehntausende unserer fleißigen und pflichtbewußten und opfer¬
willigen Vorturner und Turnwarte im weiten deutschen
Vaterland .

" Nach einer sachlichen Feststellung , daß die metho¬
dischen Arbeitsformen der Vergangenheit trotz ihrer Werte
nicht im vollen Umfang für die Gegenwart lebendig sind , heißt
es dann in klarer Zielsetzung : „ Wir müssen uns im heutigen
allgemeinen Turnbetrieb freimachen von der for¬
malen Gebundenheit , die bis gestern die Eemlogen -
heit war . Auch unser allgemeiner Turnbetrieb , den wir als
Grunüschulung . d . i . als allgemeine Aus - und Durcharbeitung
unserer Turner , betreiben , muß lebendig und freudebetont
sein . Er muß in seiner Betriebsweise stark auf die Be¬
dürfnisse der Jugend ausgerichtet werden . Er
muß so lebendig und natürlich und freudebetont sein , daß er
insbesonbere unserer Jugend die Tore unsere Hallen und
Platze wieder weit öffnet .

"
, , . . . .. .. .

Damit ist eine Forderung ausgesprochen , bte für bte
Weiterentwicklung bes deutschen Turnens von hoher Bedeu¬
tung ist . Die erstrebte Auflockerung bedeutet , daß im allge¬
meinen Turnbetrieb bte Natursormen ber leiblichen Betäti¬
gung im Lausen . Springen und Werfen wieder stärker als in
der Vergangenheit betrieben werden . Auf einem Lehrgang
der Sachbearbeiter des Männerturnens an ber Reichsakademie
für Leibesübungen in Berlin hat das deutsche Turnen bereits
eine neue Ausrichtung in diesem Sinne erhalten , bet nun
auch in den Gauen Rechnung getragen werben muß . nachdem
die allgemeinen Richtlinien sestgelegt sind . Reichsmannerturn -
iDfirt Schneider fordert weiter eine Verjüngung der sachlichen
Führerschaft mit einer Heranziehung und Ausbildung
junger Vorturner , wie eine klare Einstellung auf bie
Förberung ber Leistung , bie schon im Interesse ber deutschen
Auslands -Verpflichtungen in Länderkämvfen geboten ilt . Das
deutsche Turnen , das 1936 an der Spitze ber ganzen Welt ge¬
standen hat , muß diesen Platz auch 1940 in Helsinki vertei -
bigen unb bamit bie Ehre und bas Ansehen Deutschlands vor
fier Welt wahren unb mehren helfen . Dieses große Ziel be¬
dingt auch die unermüdliche Kleinarbeit m den
V e r e i n e n , um bie ersten Grundlagen der turnerischen Schu¬
lung zu legen . Mit einer „ regelmäßigen Wiederkehr von
Leistungsorütungen in Wettkämpfen sollen die yortimntie
ständig überprüft und immer die besten Jugendturner heraus «

gestellt werden . Je mehr die Vereine dem Leistungsstreben ber
Jugend nachkommen , um so mehr werden sie auch die Jugend
gewinnen . Diese Leistungsorufungen werden von den Ver -
einen , Kreisen unb Gauen bis zu den Reichsprufunaen fuhren ,
bamit mit dem Einsatz für bie Leistung ber Jugend auch ein
Ziel gegeben ist . „ . . , , ar

Mit dieser neuen Einstellung sollen fite alten Anschau¬
ungen der deutschen Turner , wie ber Grundsatz ehrenamtlicher
Tätigkeit , erhalten bleiben . Martin Schneider fordert aber
weiter , mit der Zeit zu marschieren , und mit einer engen
Verbindung zur Bewegung dem Turnen immer wieder den

Weg in bte Öffentlichkeit zu erschließen .

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

LICHTREKLAME - ANLAGEN

RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT G . M . B. H .

WIESBADEN , HELEN ENSTRASSE 26 . FERNRUF 27441

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen

Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

G Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

> sämtliche Elektro - Geräte

Emil Stemmler Ruf 26902

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Elektr . Licht - und Kraftanlagen

Kostenlose Ausarbeitung von Projekten

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co .

Moritzstraße 49 , Ruf 27878

NEON d i e wirkungsvolle

E E Licht - Reklame
O O
NEON

W . Hinnenberg Kom .- Ges .

Wiesbaden , Langgasse 15

p A FX I / ^ - Empfangsanlagen vom kleinen Volks -
K A Lz I V/empfänger bis zu den Geräten mit stärk¬

ster Leistung und für höchste Ansprüche ,
B sowie Anbringen , Umlegen , Instand -

| | V*
| setzen . Überwachen durch :

ßM GEBR . OLSSON
ESE55SI Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

Straß enfcßladjt auf fetalen .

Wer ist der schnellste Eeväckradfahrer von Wiesbaden ?

Am Sonntag findet wie alljährlich in Wiesbaden ei»
Eeväckradrennen statt . Gepäck 12,5 kg . Die Eesamtstreckc be¬
trägt 14 km . Jeder Radfahrer Groß - Wiesbadens mit
Tourenrad ist startberechtigt . Da die Wiesbadener Tages¬
zeitungen ( Tagblatt und Volksblatt ) wertvolle Preise
Verfügung gestellt haben , werden zahlreiche Nennungen s«
tens der Wiesbadener Eeschäftsiahrer erwartet . Start uch
Ziel befinden sich am Kurhaus . Meldeschluß am Freita «
20 Uhr . bei Herrn Fritz Wahl , Seerobenstraße 11 .

nfang an in

Werner M e l l m a n n , fier bekannte Motorrad -Ren »
fahrer aus dem RSU .- Stall , ist nach langem Krankenlager ai
fien Folgen eines Sturzes gestorben .

nehmen . Am Montai
die Auslosung I

fiuf den Kegelbahnen .

Spannender Endkamvk um den Debus - Pokal .

10 . Fritz Fischer , Tgd . Schierstein . 103,5 P . — Sieben¬
kampf . Klasse nie : 2 . Hermann Haberland 138 P
6 . Hans Petry 124 P „ 15 . Karl Leivold 104 P . ( alle Turner
bund Wiesbaden ) . — Siebenkampf , Klasse Hä
4 . Franz Augstein , Reichsbahn Wiesbaden . 119 P . : 7 . Jak «
Hofstetter , Turnerbunü Wiesbaden . 110 P . — V l e r k a m v
Klasse Hla : 1 . Fr . Noll . Turnerbund Wiesbaden . 76 P .

Endergebnis : Sieger M . Müller ( . .Neunerstolz
385 Holz . 2 . unb 3 . R . Walter ( „ Taunus " ) und M . Halima «
( Polizei ) mit gleicher Holzzahl 383 Holz .

3n Kiitge .

Meisterschaft für 1938 zu erringen . Er zeig :
prächtigsten Seite unb hatte den Sieg von A
Hand .

Mercedes - Benz wird bei fien großen Automobi
Ausstellungen in Paris und London auch seine Rennwag «
zeigen . Während in fier französischen Hauptstadt ein Mode
1937 vorgeführt wird , erscheint in London einer der Wage
die am „ Erogen Preis vom Donington -Park " teilnehmen .

Mit zwei vollständigen Mannschaften be
teiligt sich Deutschland an den Eewichtheber - Weltmeistei
schalten vom 21 . bis 23 . Oktober in Wien . Es kämpfen : Fefis
Liebsch . Richter : Leicht : Jansen . Schwitalle : Mittel : Jsinay
Wagner : Halbschwer : Haller , Clausen : Schwer : Manger

Am vergangenen Samstag gab es tu der Kegelsvorthalli
Kehraus im Debus -Polalkampf . Von der Spitzengruppe man
der führende M . Honmann ( Polizei ) als erster und erreicht !
bei 50 Kugeln im Abräumen 120 Holz und somit das Eesamt -
resultat von 383 Holz . Unter günstigen Umständen konntl
dieses Resultat zum Siege ausreichen . Aber der Zweitbest
R . Walter ( Taunus ) , wollte sich ebenfalls die Chance nit
nehmen lassen , denn er benötigte 125 Holz zum Siege , e
Resultat , das er schon wiederholt überboten hatte . Vom Sta
weg ging er forsch ins Zeug und sammelte Holz für Ho
und ging mit den besten Aussichten in den letzten Zehnen
und erreichte mit zäher Energie 124 Solz , so daß er m
183 Solz punktgleich mit dem führenden Sofsmann wurde . D
aber Walter im letzten Gang die höhere Holzzichl warf , setz
er sich somit vor Hoffmann als aussichtsreicher Favorit an b
Spitze .

Aber da stand doch der dritte im Bunde M . Mülle
( ..Neunerstolz

" ) auf dem Sprunge , welcher 130 Holz braucht
um den Sieg an sich zu reißen . Tatsächlich gelang es ih
auch mit einer schönen gleichmäßigen Leistung mit 131 Ho
das Gesamtresultat von 385 Holz zu erreichen unb bann
den Debus -Pokal und die erstmalig ausgetragene Abräuo
Meisterschaft für 1938 zu erringen . Er zeigte sich von bi

Südwest -Meisterfchaften Ende November .

Die Südwest -Gaumeisterschaften im Geräteturnen
werden in diesem Winter schon recht zeitig durchgesühit
Martin Gebhardt hat jetzt als Termin den 27 . November be¬
stimmt : der Austragungsort wird in Kürze bekanntgegebe
Durchgeführt werden die Gaumeisterschaften im Eeräte - Zwöl
kampf , die Gaumeisterschaften an den einzelnen Geräten und
ein Geräte -Zwölfkamps für Jungmannen . Zugelassen sind nm
die Turner , die bie Ausscheidungskärnpfe in den Kreisen mit .
gemacht haben .

Der Winter -Arbeitsolan der Südwest - Turner ist im üb¬
rigen wieder recht umfangreich . Die Kreis - Gerätewettkämvse ,
die als Ausscheidungen für die Gaumeisterschasten gelten , fin
den am 13 . November statt . Voraus geht am 29 . und 30 . L>k
tober ein Lehrgang für Spitzen - und Nachwuchsturner , der voi -
ausfidjtlid ) in Frankfurt stattfinden wird . Ein Lehrgang im
die Spitzen -Turnerinnen des Gaues ( 25 Eeräteturnerinne «
und 15 Mädels für Gymnastik ) ist zum 23 . Oktober nach Neu
stadt an der Weinstraße angesetzt .

Kontra , 17 . b . M „ findet im Eintracht - Hau
der Gegner für die Vorrunde statt . Auf T «

------ - ,_ jon in anderen Kreisen gespielt . Befriedigt dies «
Belag , bann werden wir im Laufe des Winters in jedei
Monat hier ein Hallenturnier erleben . Diese Wiederholung ««
sind nötig , denn auch im Hallenhandball sind Meisterschaft !
kämpfe vorgesehen und Wiesbaden darf den Anschluß auf
diesem Sondergebiet nicht verlieren .

Zum achtenmal gegen Ungarn .

Der kommende Sonntag bringt in Budapest die acht «
Begegnung Deutschland — Ungarn . Die deutsche Mannscha
ist aus erfahrenen Nationalspielern und vielversprechende
Nachwuchs zusammengestellt und lautet wie folgt :

Tor : Herbolzheimer ( Stuttgart ) :
Verteidigung : Socher ( München ) , Schwunck ( Dussel - f

dorf ) :
Läuferreihe : Streng ( München ) , Saminerich ( Weißen¬

fels ) , Wohlrab ( Wien ) :
Sturm : Hübner ( Weißenfels ) . Verrey ( Königsberg )

Kritzokat ( Hannover ) . Drtmann ( Breslau ) . Bruntgen -
( Lintfort ) .

Boxen .

Wiesbaden — Dunloo Hanau : 15 . Okt „ PaulinensA
— — — — — — — — > - - -
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Achtung —

Kegler ! SfcOOl
aofftahn rtn * ■ 120 Pers , fassend ,Kegelbahn noch

2 )< in d . Woche

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 lU

Telephon 28391Mannheim , P 7,22

2 GEWINNE ZU 3 E

ZIEHUNG 1 . KLASSE 19 . U. 2Q . QKTOBER 1938

Lmitgtees

Verchsjendev ffranffurt

Vier Jungmädchen - Schicksale ,

dargestellt von vier der begabtes¬
ten Schauspielerinnen der jung .

Generation , formte der geniale

Regisseur C ( ItI Fvodicll zu

einem netten Meisterwerk d . Ufa !

Mais , verbill .
Futtergerste
Legemehl
Fleischmehl
Garnelen

Beachten Sie bitte

die Anfangszeiten :

Wochentags

4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Dieser UFA - FILM ist eine wahrhaft
meisterhafte Mischung glänzender

Unterhaltung und besinnlicher Tiefe !

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Ausstellung und Besichtigung :
Freitag , Samstag u . Montag ,
den 14 ., 15 . u. 17. Okt 1938
von 10 bis 18 Uhr durchgehend

Futterweizen
Körnerm ischfutter
Fischmehl
Blutmehl

gew . Futterkalk usw .

renoviert , noch einige Tage frei .
Mainzer Bierhalle ,
Mauergasse 4 — 6 . Ruf 28575

HaDclmann
Mauritiusstraße 14

(Nähe Vercinsbank )

Odhermann
Bahnhofstraße 15

(Nähe Hauptpost )

E . Kern
Adelheidstraße 28

(Ecke Adolssallee )

2 G E WINNE ZU 3 E

günstige Gelegenheit für Brautleute
Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen

An den Besichtigungs - und Versteigerungstagen Fernruf nur Wiesbaden 258 58

Kunst- und MMras Ferdinand Weber ,

2 GEWINNE ZU JE

LOSPREISE JE KLASSE
VbLosSrm . J4L0S 6rm . ¥z Los 12 rm . Vi Los24rm .

Täglich 4 . 00 , 6 .15 , 8 .30 der große Erfolg !

Jugendliche zugelassen

Die staatlichen Lotterie - Einnahmen

Wiesbadens

1O GEWINNE zu je

Versteigerung :
Dienstag und Mittwoch , den

18. und 19 . Oktober 1938
von 10 Uhr vorm . beginnend

Gltidilidi
Große Burgstraße 14

(Nähe Schloß )

Ruf

59631
.Wiesbadener

Tagblatt “

frei . Gaststätte
» Wettendhof "

,
Televbon 26339 .

WENZ & CO .
Getreide - Futtermitte

Wörthstraße 5 , Telefon 284801

M6bel Werbe Schau
in Eppstein im Taunus
vom 9 . bis 16 . Oktober in der Turn¬
halle . • Sehen und prüfen Sie auch

Qualität und volkstümliche Preise
der Handwerksmeister in Eppstein

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachm. Reparatur
f, gr. u. kl. Uhren
mit Garantie

Willy Müller
Ne r ostra ße 3 -
am Kochbrunnen

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Eb giesst
Aber dem Dach schadet der Re¬
gen In keiner Welse , denn es Ist
ja mit dem wasserdichten ,hltze -
und kältebeständigen Paratect II
überzogen . Paratect Ulstein an¬
erkannt zuverlässiges Dachan -
strlcbmittel .das kalt aus dem Ei¬
mer autgetragen wird und weder
tropft noch abläuft , reist oder
springt . Mit Paratect II, das sich
durch seine Dehnbarkeit jeder
Wetterveränderung anpassen
kann , erzielt man einen dauer¬
haften und widerstandsfähigen
Schutz des Daches gegen atmo¬
sphärische und mechanische
ZerstDrungselnHüsse .Verlangen
Sie noch heute Preisangebot
mit Hutklärungsschrift T 78 von
„ Paratect “

, Borsdort - Leipzig
Vertretung : Paul Dinges ,
Mainz , Aliceplatz 2 , Part .

2 Hauptgewinne zu je

1MIUI0N RM

SU sparen Jät
wenn es einmal schnell gehen
muß , indem Sre HeeS Konserven
verwenden . Es kostet auch weniger
Arbett und weniger Gas .
Neue preiswerte

Obst - « ud Gemüsekonserven
treffen laufend ein .

Tafel - Meerrettich ( er follte bei
keiner Mahlzeit fehlen ; ein vor¬
treffliches Magenreinigungsmittel
Fragen Sie Ihren Arzt ) Glas - .45

HeeS Leckerbissen in Aspik
in verschied . Zusammenstellungen
Sehr beliebt . . . Portton - . 30

Beroielfalfiflüngen
u . alle Maschinenschrift ! . Arb . lies ,
rasch u . vreisw . Schreibbüro Lang ,
Karlstraße 5 . — Televbon 23061 .

ZHlMtigni
Am Donnerstag . 13 . Ott . 1938 ,

15 Uhr versteigere ich in Wiesb . .

Marktplatz 3
2 Betten . 2 Nachtschränke , eine
Waschkommode mit Marmor u .
Spiegel . 1 Sviegelschrank . ein
zweitür . Schrank . 1 Büfett , ein
Bücherschrank . 1 Sofa . 1 Gas -
berd , 1 Motorrad mit Bei¬
wagen und and . m .

zwangsweise öffentlich meistbiet .
gegen Barzahlung .

Versteigerung bestimmt .
Schnster , Obergerichtsvollzieher

Oranienstraße 21 . — Tel . 24377 .

Die Danzeisens - Patente für Bruchleidende er¬
hielten 1930 eine lobende Anerkennung und 1931
die . Goldene Medaille für hervorragende Ver¬
dienste auf dem Gebiet der overationslosen

Bruchheilung "
.

Zu sprechen bin ich :
Wiesbaden . Hotel Reichspott , 15 . 10 ., v . 8 - 12 Ubr

Zeugnis :
Herrn Backhaus , Neustüdt -Weinstraße !

Infolge eines Leistenbruches bezog ich , aus
freundliche Empfehlung hin . von Ihnen einen
Lanzeisens -Avvarat , welcher mir in jeder Be¬
ziehung „ gute Dienste " geleistet hat Ich trug
den „ Apparat " stets Tag und Nacht , stets die
wohltätige Wirkung verspürend , und schon nach
v ' e >monatlicher Anwendung konnte ich zu
. meiner großen Freude " seststellen . daß mein
Leistenbruch vollständig vernarbt und verheilt
war . Bei meinem hoben Alter , . heute 81 Jahre "

doch gewiß vieles besagt . Freudigen Herzens
kann ich daher das „ Danzeisens - Eystem "

„ ohne
Operation " allen Bruchleidenden nur aufs aller -
wärmste empfehlen . Ihnen Anerkennung und
Dank ! Heil Hitler ! Fritz Graf . Neustadt a . d .
Weinstraße . 18 . 6 . 1938 . Richard - Wagner - Str . 61 .

So . wie Herr Graf , heilten sich schon Tausende
m,t den Danzeisens - Patenten . Verlangen Sie
von mir Broschüre mit ärztlichen Gutachten und
Dankschreiben , aus dem Gau Saarpfalz vom
Kind bis zum Greis , gratis .

Der Apparat ist ein vollkommener Schutz für
bruchleidende Militärverionen aller Wasfen -
gattungen . Jede Besvrechung kostenlos .

Wilhelm BlllkhauL, Neustadt / Weinstratze, tzetzelplatz 3

Wilhelmstraße 58 , gegenüber Kurhaus
Zum Ausgebot komm en : 8188

MHhnl ■ Holländische Zimmereinrichtung mit eingelegtem Blumen -
HVUbIi muster bestehend aus : Vitrine , Bank , Chiffonniere ,Gondel , rundem Tisch und 4 Stühlen . I Renaissance Halbschrank .

Barock - und Louis XVI Standuhren , flämischer geschnitzter Eichen -
schrank , 2 hoiländ . Barock - Mahagoni - Schränke , Vitrinen , in
verschiedenen Stilarten . Süddeutsche , norddeutsche und
Lothringer Schränke u . Halbschränke in Barock u . Renaissance ,
englisches Mahagoni - Büfett , Boulemöbel . Polstergarnituren in
Barock , Louis XVI und Empire . / Münaenschrank . eine Anzahl
Kommoden und Hommöddhen in Barock . Biedermaier , Empire .
Louis XVI . deutsch , französisch und englisch , eingelegte jranzös .
Eckschränkchen . Ttschuitrtnen . Eckvitrinen , Nachttische . Teetische ,
Zlertlsche Klapptische In verschiedenen Stilarten . / Große Barock -
Sessel Louis XVI , Bergeren . Barock - und Empire -Sessel und
-Stühle , Louis -XVl -Sessel und -Stühle , teilweise mit Gobelin -
besügen . / Louis XVI . Rollschreibtisch , französ . Diplomaten¬
schreibtisch mit Rosenholzeinlagen und Bronze -Beschlägen ,
französ . Poudreuse . Hocker mit echten Bezügen » Paravents .
Betstühle , Bänke Barock -Spiegel . Truhen , Blumen - und Spiel¬
tische , Aufsatzschränke . Stollenschränke . / Große Bibliothekivand
in Elche mit 2 Schränken und Marmorkamin um 1750 .

Antiquitäten u . Kunilgegemtände :
Lüster . Bronze -Buddhas , Goldbronze -Pendulen , Bronze -Appli¬
quen mit und ohne Kristall . Kirchenleuchter , Kandelaber , Lam¬
penfüße . Bronze - Gruppen und -Figuren , Sammlung Zinn - und
Kupfergeräte , bunte Bleioerglasungen . Holzplastiken , Gruppen .
Figuren und Reliefs . Elfenbein -Humpen und - Figuren , Bronze -
Mörser , Backmodeln . Dosen und Bonbonnieren in Emaille ,
Silber , Kupfer und Messing , Harnin -Vorsetzer , diln . und iap .
Bronzen,Fayencen und Porzellane , alte Gläser , Bronze -Türklop¬
fer . alte Schilder , Pfeifensammlung , alte Stoffe und Stickereien .

Porzellane und Fayencen :
thaler Porzellan . Gruppen und Figuren . Service . Schalen . Vasen
usru , Mosbacher . Hanauer und sonstige Fayence - Krüge und
-Kannen . Nassauer Krüge . Delfter Porzellan , große Fayence -
Platten . Empire -Prunkvas en . Seures Deckelurnen usru .

Antikes und modernes Silber : serotee . Silberbestecke .
Filigran Silbermöbel , silberne Becher . Dosen , Büchsen , Platten .
Tabletts , Vasen , Schalen , Körbe , Terrinen , Flaschen , Wetnkühler ,silberne Tiere . Krüge usru .

Juwelen und Sdimucksadien : Ilers , Armbänder , Ringe .
Broschetten usw ., eine große Anzahl antiker Schmuckgegen¬
stände aller Art .

Gemälde aller und neuer Meister 9 Angelika Kauf¬
mann , Calami , Ludoolc Carraeei , Rugmante de Beaux , Bieder¬
maier Gemälde , zeitgenös sische , religiöse Gemälde .

Perserteppidie Läufer und Brucken : ^ eÄPa .
han , Schirmen . Kaschs , Harabagh . Bergamo . Meeea , Sine ,Hamedan . Heltens . Belutschistan , Mossul , Exoten , großer türki¬
scher Teppich 3WXS00 em , 2 große Smgrna -Tepptche , A u b u s -
s o n s , Gobelins .

Vorstehende Aufstellung umfaßt einen kleinen Teil der zur
Versteigerung gelangenden Gegenstände . Es kommen etwa
1100 Nrn . z .Ausgebot Große Einkaufsgelegenheit für Händler

Brennholz
buchen u . eichen ,
verkauft n , Gew ,
fubrw . I . Honig .
Kail .-Fr . -Rg . 56 .

Tel . 27125 .

Wallungen
werden laufend

übernommen .
A . Zehner .

Eberbach . Str . 11
Tel . 27176 .

Walhalla
Donnerstag spielt die beliebte

Flieger - Kapelle

Donnerstag , 13 . Oktober 1938 .
6 .00 Adagio — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05
Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Kot »
Klage für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .45
Ruf ins Land . Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Komponisten der
Gegenwart unterhalten uns . 15 .00 Für unsere
Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30
Parade der Originale . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Erenzecho .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Spott . 22 .15
Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unterhaltungs¬
musik . 24 .00 Konzert .

Versteigerung
aus dem Besitz des Herrn O . MagnSe

in den früheren Geschäftsräumen der Firma L . Metzler

® Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

im Salon Delle Michelsberg 6

IT ] Union - Theater
RHEINSTRASSE 47

zeigt den entzückenden
Unterhaltungsfilm der Ufa :

„ öasparonc
mit Marika Rökk , Johannes

Heesters , Leo Slezak ,
Rudolf Platte , Oskar Sima

Voranzeige :

MiHnii >i>,FMiiEltf
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Wirtschafisieil .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Entwicklung im dritten Vierteljahr .

Die industrielle Produktion hat sich nach,dem Bericht
der Wirtschaftskammer Hessen weiter auf , dem hohen
Stand gehalten . Einer größeren Ausnutzung der Leistungsfähig¬
keit ist in vielen Zweigen nur durch Knappheit an Arbeitskräften
eine Grenze gesetzt ; nicht zuletzt eine Folge des jahrelangen Nach¬
hinkens des rhein -mainischen Bezirkes gegenüber anderen
Gebieten , was bekanntlich eine nicht unbeträchtliche Abwanderung
auslöste . Ein sehr günstiges Bild zeigte die Beschäftigungslageim
Handwerk . Die Lage des Handels ist , von einigen Aus¬
nahmen abgesehen , befriedigend . Durchweg sind die Umsätze auch
in diesem Berichtsabschnitt gestiegen . Die Möglichkeiten der Lager¬
haltung haben sich weiter gebesiert .

Die günstige Entwicklung spiegelt sich gleichfalls in den

Berichten der Bankinstitute . Besonders hervorgehoben
werden die Esldflüsiigkeit der Firmen und das stetige Anwachsen
des Sparkapitals . Das Verkehrsgewerbe ist in den meisten
Sparten voll beansprucht . Das gilt besondere von den am Güter¬
transport beteiligten Unternehmen . Steigende Leistungen meldet
auch die Reichspost .

In der Außenwirtschaft dagegen haben sich die

Schwierigkeiten weiter vermehrt . Der Auftragseingang ist merklich
zurückgegangen . Absinkende Konjunktur in fast allen fremden
Staaten und demzufolge verstärkte Exportoffensivcn der fremden
Konkurrenz , dazu schlechte Einten in einigen Agrar - und Roh¬
stoffländern , kriegerische Konflikte und politische Spannungen wie

auch die Änderung des Einfuhrsystems bei einzelnen Ländern
haben diesen Rückgang verursacht .

ihnen unter den veränderten Derhältnisien im Lande jegliche
Kalkulationsgrundlage fehlt .

Lediglich mit Rumänien konnte eine Reihe von Geschäften
abgewickelt werden , wie auch Rumänien das erste Land sein wird ,
mit dem sich in absehbarer Zeit wieder ein Geschäftsverkehr ab¬
wickeln lassen wird . Was den Umlauf der Geldmittel anlangt , so
ist bisher eine Flucht in die Sachwerte noch nicht in Erscheinung
getreten . Solange die Männer in der Tschechei unter den Waffen
waren , wurde das Geld in den Haushaltungen vielfach als Not¬
groschen aufbewahrt . Mit dem Eintritt der Demobilisierung aber
kann sich das ändern . Die Ausdehnung des Zahlungsmittelum¬
laufes wird dann mehr und mehr in Erscheinung treten . Jetzt
kommt es für die Prager Regierung darauf an , alles zu ver¬
meiden , was das Vertrauen der Bevölkerung zu der Währung
irgendwie erschüttern könnte . Wir wisien ja um jene
inflationistischen Erscheinungen und ihre Folgen , wenn erst einmal
eine Flucht in die Sachwerte um jeden Preis eingesetzt hat . .

Wie der zukünftige Haushaltsplan der Prager Regierung
gestaltet werden soll , weiß im Moment noch kein Mensch , denn
durch die neue Grenzziehung gehen den Tschechen natürlich beträcht¬
liche Steuereinnahmen und Devisen verloren . Nun hat sich Eng¬
land bereit erklärt , der Tschecho -Slowakei einen Kredit von
30 Millionen Pfund Sterling zu geben , dessen erste Rate man
in Prag bereits sehnsüchtig erwartet . Man glaubt , daß auf dem
Gebiete der Finanzwirtschaft Erleichterungen eintreten werden ,
wenn man erst über den englischen Kredit verfügen kann . Natür¬
lich wird auch die Prager Regierung gezwungen sein , auf dem
Gebiete des Warenverkehrs mit anderen Staaten vollkommen
neue Bestimmungen zu erlassen . Man wird gezwungen sein , sich
gerade mit den Nachbarstaaten zusammenzusetzen und mit ihnen
über erleichterte Ein - und Ausfichrmöglichkeiten zu unterhant °.ln ,
wenn die Lebensfähigkeit des Äeststaates wirklich gewährleistet
sein soll .

Internationale Warenpreise leicht gehoben .

Die politische Spannung , die bis in die letzten Stunden des
Berichtsmonats September hinein Europa und die ganze Welt in
Atem hielt , blieb auch auf die internationalen Rohstoffmärkte nicht
ohne Einfluß . Während kriegswichtige industrielle Rohstoffe und
Nahrungsmittel — zum Teil allerdings nur auf spekulative Käufe
hin — durchweg fester tendierten , blieben die übrigen Waren
ziemlich vernachlässigt und bröckelten zum Teil im Preise ab . Als
am 30 . September der Abschluß des die Kriegsgefahr vollkommen

beseitigenden Viererabkommens über die Rückgliederung der
sudetendeutschen Gebiete bekannt wurde , schwächten sich die vordem

begünstigten kriegswichtigen Waren wieder ab . Wesentliche Preis¬
veränderungen haben sich aber während des ganzen Monats , wie
die Statistischen Übersichten der Dresdner Bank zeigen , weder nach
der einen noch nach der anderen Seite hin ergeben . Das durch¬
schnittliche Preisniveau dürfte sich im ganzen weiter leicht gehoben
haben , zumal zeitweise auch günstige Meldungen über die Ver -

brauchsentwicklunq in den Bereinigten Staaten von Amerika und
die zunehmende Besserung der statistischen Position verschiedener
Märkte vorlagen und Verbraucher und Spekulation zu größerer
Aktivität anregten .

PragerWirtschaftsbilanzundLondonerKredit
Eine große Reihe von Umständen haben den Prager Staat

auf wirtschaftlichem Gebiet vor neue Ausgaben gestellt . Man
übersieht heute schon die meisten der Schäden , die durch die

tschechische Mobilisierung und durch die Unterbindung des Eisen¬
bahnverkehrs entstanden sind . Zu ihnen gesellen sich die Schwierig¬
keiten , die durch die jetzt einsetzende Demobilisierung und durch
die neuen Grenzziehungen auftreten werden . Wurde bereits vor
einiger Zeit darauf hingewiesen , wie die Inhaber von Bank - und

Sparkassenkonten aus die große Krise reagierten , so stellt man
jetzt fest , daß den Großhandel die allerschwersten Schläge getroffen
haben Er ist seit der Mobilisierung praktisch vollkommen lahm¬
gelegt , nicht zuletzt durch die vollkommene Lahmlegung des Ver¬
kehrsapparates . Die Waren konnten ihren Bestimmungsorten nicht
mehr zugeführt werden , und gegenwärtig wissen die tschechischen
Kaufleute überhaupt nicht , wie sie Geschäfte abschließen sollen , da

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
nachgebend , Renten ruhig . Der heutige Börsenverkehi
unterschied sich kaum von dem der Vortage . Am Aktienmarkt gingen
die Umsätze je Papier nur in seltenen Fällen über Mindestschluffe
hinaus . Da Anlagekäufe kaum getätigt werden , vom berufs¬
mäßigen Handel aber vielfach noch diese oder jene Position glatt¬
gestellt wird , war das anfallende Material meist nur zu
weichenden Kursen unterzubringen , wobei das Ausmaß der Rück¬
gänge nur selten über 1 % hinausging . Am Montanmarkt waren
nur Mannesmann mit minus % % stärker rückgängig , Klöckner
zogen um % % an . Stollberger Zink waren auf Zufallordcrs um
2 % % gedrückt . Von Braunkohlenwerten erhielten nur zwei
Papiere eine Anfangsnotiz , wobei Jlfe -Genußschein » % % her¬
gaben . Von Kaliaktien find Wintershall mit minus 1 % , von
chemischen Papieren Farben und von Heyden mit je minus % , von
Elektro - und Versorgungswerten Deutsche Atlanten und Dessauer
Gas mit je minus 1 % % als auffälliger verändert hervorzuheben .
An den übrigen Märkten wiesen nur noch Berger und Süddeutsche
Zucker ( je minus 1) , Schultheiß (minus In ) , Aschaffenburger
( minus 1 % ) , dagegen Feldmühle ( plus 1 % ) und Dortmunder
Union ( plus 1) über % % hinausgehende Veränderungen auf .
Am variablen Rentenmarkt ermäßigte fich die Reichsaltbesitz¬
anleihe bei bescheidenem Umsatz um % % auf 130 % . Die Gemeinde¬
umschuldungsanleihe stellte sich auf 94,05 ( minus 10 Pf . ) Tages¬
geld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,87 % , Dollar 2,498 , Franken 6,63 % .

Frankfurt o . M . , 12 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und wenig verändert . Die weiterhin günstige
Anleihezeichnung ließ an der heutigen Börse kein nennenswertes
Geschäft zu , zumal Anregungen allgemeiner Art fehlten . Die
wenigen vorliegenden Aufträge beruhten mehr oder minder auf
Zufällen und stellten vielfach auch Tauschtransaktionen jum
Zwecke der Geldbeschaffung für die Anleihebezeichnung dar . Bei
freundlichem Unterton wiesen die Kurse wieder nur gering¬
prozentige Veränderungen auf . Etwas höher abweichend waren
Reichsbank mit 186 % ( 187 % ) und Aschaffenburger Zellstoff mit
120 % ( 122 ) . Am Rentenmarkt blieb das Geschäft sehr ruhig ; die
Veränderungen hielten sich ebenfalls in engsten Grenzen . In
Goldpfandbriefen lag teilweise etwas mehr Rückfluß als in den
letzten Tagen vor . Tagcsgeld 2 % % .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

10. 10. 38 12. 10. 38

Aschaffbg . Zellstoff —.— —.—
Bemberg ..... 138 .50 137 .50
Brown ,Boveri &Co. 118 .- 118 .50
Buderus ..... __,—.
Cement Heidelberg —.— 150 .50
Chem . Albert . . 118 — 118 —
Daimler -Benz . . 136 .75 136 .25
Dtsch .Gold u .Silber 215 .75 216 .25
Deutsch Linoleum 158 .50 158 —
Elektr . Liefer . Ges . 120 .50 120 .—
Elekt .Licht u .Kraft 140 .50 141 .—
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust . 152 .25 151 .50
Felten &Guilleaume 136 .75 136 . 50
Grün & Bilfinger . 228 —
Hapag ......
Hind . Auffermann . .. . . 157 —
Hochtief ..... 152 - 152 —
Holzmann Phil . . 154 .50 154 . 25
Ilse Bergbau . . . .—
Knorr Heilbronn . —
Lahmeyer & Co. . 127 —
Lindes Eismaschin . 173 .50 173 —
Lokom . Krauß . . 134 — 134 —
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br 82 — 82 —
Mannesmann . . 111 — 1u9 .88
MansfelderBergbau - ----.----
Metallgesellschaft . 128 .25 128 —
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . . ————
Reichsbank . . . 185 — 187 . 50
Rh .Braunk .u .Brik . 215 .75 216 .25
Rhein .Metallwaren 129 .50 129 .88
Rhein . Stahlwerke 139 .50 139 —
Riebeck Montan . 112 .50
Schöfferhof -Bindg . 187 — 187 —
Schuckert & Co. . 176 — 176 —

10. 10. 38 11. 10. 38
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker 212 .— 212 .Tcllus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr . 137 — 137 —
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . ___ _ 140 .—

❖
5°/0ReichsanL v . 27 101 .75 101 . 88
5l/ie/oYounganleihe 101 .— ——
Anl .-Ausl . (Altbes .) 130 .88 130 .60
4®/0Schutzgebiet . 13 _ _
4' /t "/,Wiesb .St .v.28 __
4l/, •/ . Pr .L.Pfbr . 19 100 — 100 .—
47,7 ...... . 100 — 100 —
4' /,7 ..... 21 100 — 100 —
4 */«e/o „ Kom . 20 100 .— 100 —
4' /, "/..... 6 100 — 100 —
4' /i ’/. N.I.b .Gold 1 100 .25 100 .25
4*/••/. „ „ 2 100 .25 100 .25
47,7 . „ „ 3 100 .25 100 .25
47, °/. „ 8 , 9, 10 100 .25 100 .25
47 .*/. „ „ 11 100 .25 100 .25
47, °/..... 6,7 100 .25 100 .25
47,7 , „ 12, 13 100 . 25 100 .25
47,7 . „ „ 4-5 100 .25 100 .25
57, °/..... Li 101 .25 101 . 25
<’/■•/. „ G.-Kom . l 100 — 100 .—
47,7 ..... 5 100 .— 100 .—
4’V/o „ 6,7,8 100 .— 100 .—
47 .7 ..... 2 100 .— 100 .—
47,7 ..... 9,10 100 — 100 .—
47,7 ..... 3 100 .— 100 —
D . Kom . Sam . Anl . 137 —

do . ohne Ausl . _ — ■1 _■■
I . G . Farben -Bonds 123 — 122 .88

Berliner Börse
AEG .-Stasunaktiea 1119 . 50 ' 119 .63
Augsburg Nbg .-M. |134 .— 133 .50

10. 10. 38 11. 10 .38

151 —

Com .- u . Priv .-Bank 111 .25

148 . 147 .

148 .25
Schubert & Salzer 134 .

125 .75
202 .75

207 .

Harburg Gummi . 185 —

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
10. Okt 1938 11. Okt 1938

Brief BriefGeld

8 .486 2 . 500

61 .35
56 .90

8 .591
2 .496

104 . 50
151 .75

132 .
140 .

111 .50
207 .50
117 .25
116 .50
130 . 13

61 .25
56 .78

150 .-
191 .50 84 —

123 —
163 —
108 .50

208 —
117 .25
116 .75
130 .50
145 .50

42 .27
53 .20
11 92

6 .672
135 .48

13 . 11
0 .695
5 .706

59 . 88

42 . 18
52 . 99
11 . 865

6 . 633
135 .46

13 .09
0 .682
5 .694

59 .63
47 .00
61 .13
56 .66

42 .26
53 .09
11 . 895

6 .647
135 .74

13 . 11
0 . 694
8 .706

58 .75

Eintracht Braun
Feldmühle . . .
Gesfürel . . . .

Harpener , . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .

Schuckert & Co. .
Siemens & Halske‘ Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkircb .
Westeregeln Alk . .

Bayer . Motoren -W .
j . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chon . Heyden . .

Conti -Gummi . .
Deutsche Bank . ,
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . . 1 Yen

. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen
. . 1 Dollar

Dt . Reichsbahn Vz. 125 .75
Deutsche Waffen . I ——

165 .75
132 —
139 .88
185 —

147 —
134 .75
175 .50
201 —

89 .50
104 .50
152 —

Sieuerguischeine
• 1934 103 .751

 1935 1 07 .75
 1936 | 111 .751

150 —
10l¬
li 4 .63

110. 10. 38 11. 10. 38

Dortm Union -Br . 208 .—
Dresdner Bank . . 109 .75

165 —

 1937 115 .751 ——
i 1938 119 75 118 75
Verrechn - Kurse . slll .75111 .75

151
: 113 —' 83 —

122 .50
161 .75
108 —

8 . 609
2 .580

Belgien
Dänemark . . . .
England . . . .
Frankreich . . . .
Holland . . . . .
Italien ......

Jugoslawien
’ *

J
Norwegen . . . .
Polen
Schweden . . . .
Schweiz • . • . .
Spanien . . . . .
Tschecho -Slowakei
Ver . St v . Amerika

Geld
42 . 19
53 . 81
11 . 89

6 .648
135 .20

13 .09
0 . 693
5 .694

59 .76
47 .00
61 .23
56 .78

Spieler,von denen die Weltsprach :Af f ' O A ßß Ä ALU ß

Glückend Trogik am Spieltisch e Von Casanova bis Dostojewski e Ein Tatsachenbericht von Curt Corrinth

allwo er nun ständiger East wurde . Tag und Nacht saß er am
Spieltisch , das Haupthaar gesträubt und den Bart zerwühlt ,
mit zerissenem Gesicht und hektisch flackernden Augen . Und
der Teufel narrte ihn höhnisch . Noch in diesem Herbst kam
es so weit , daß er am Roulette den letzten Gulden verlor
und fast besinnungslos yor Entsetzen aus dem Svielsaal
taumelte . Er versetzte eine Uhr und drahtete der Suslowa
nach Paris um Hilfe . Die Freundin war immerhin anständig
genug , ihre Schmucksachen zu versetzen und ihm Geld zu ver¬
schaffen . Aber auch diese Summe ging den Weg in den
Rachen der allmächtigen Spielbank . Nur tiefste Entwürdi¬
gungen vermochten dem Dichter neue Kapitalien zu ver¬
schaffen . mit denen er erneut seiner unseligen Leidenschaft
frönte . Er wurde ständiger Gast und — Verlierer an den
westeuropäischen Spielbanken . Auf diesen Reisen notierte er
seine Erlebnisse flüchtig auf kleine Pavierzettel ; sie wurden
zur Grundlage für den autobiographischen Schlüsselroman
„ Der Spieler "

.

Copyright 1938 by Zeitberichte , Carl Otto Hamann ,
Berlin . SW 68 . — Nachdruck , auch auszugsweise oder mit

Quellenangabe , verboten .

Menschen am Spieltisch — eines der aufwühlend¬
sten Kaoitel der Menschheitsgeschichte ! Gleichgültige ,
lächelnde , ernste , gesvannte . verzerrte , entsetzte , ver¬
zweifelte Gesichter — Menschen am Spieltisch ! Un¬
beirrt von den Empfindungen derer , die sie bewegen ,
nimmt die rollende Kugel ihren Lauf , ein Phantom ,
das nicht danach fragt , ob es Glück oder Unglück ,
strahlenden Reichtum oder bitterste Armut bringt .

Männer , die ihren Namen in das Buch der Welt¬
historie eingeprägt haben . Frauen , von deren Geist
oder Schönheit die Jahrhunderte sprachen , sie alle bat
man schon am Spieltisch gefunden , vom Ruhm ent¬
blößt und nichts als ein haltloses Nervenbündel .

Jetzt hat sich auch der Film dieses Themas be¬
mächtigt . und auf der Leinwand erscheint das hin¬
reißende Seelengemälde , das Dostojewski in keinem
Roman „ Der Spieler " entwirft . Unsere Artikelreibe
führt uns mit den bekanntesten Erscheinungen zu¬
sammen , die in der näheren und ferneren Vergangen¬
heit im Svielsaal auftauchten , mit Fürsten und Künst¬
lern , Generälen und Staatsmännern , Großindustriellen
und Hochstaplern . Ein Film menschlicher Leiden¬
schaften rollt vor unseren Augen ab — wir
blenden auf !

Wie der Roman entstand .

Inmitten der Svielaufregungen , im April 1864 , starb
seine Frau . Dazu bedrängten ihn die Gläubiger seines ver¬
storbenen Bruders , dessen Familie im ärgsten Elend zurück¬
geblieben war . worauf Dostojewski die Verpflichtungen des
Toten übernommen hatte . Diese schon qualvolle Lage nützte ,
wie Egon Caesar (Tonte Corti in seinem Tatsachenbericht
„ Der Zauberer von Homburg und Monte Carlo " schildert ,
der Verleger Stelowski aus , um einen Vertrag zu erpressen ,
wonach Dostojewski bis zum 1 . November 1866 einen Roman
abliefern mußte , widrigenfalls auch bei einem nur eintägigen
Verzüge alle früheren Werke dem Verleger verfielen und
eine Strafe zu zahlen war . Damals arbeitete der Dichter
an dem Roman „ Raskolnikoff "

. Es wuhde Oktober . Dosto¬
jewski hätte niemals das umfangreiche Werk rechtzeitig
fertigstellen können . Daher entschloß er sich plötzlich , die schon
lange gehegte Idee eines Spielerromans noch am 4 . Oktober
1866 mit Hilfe einer ausgezeichneten Stenographin . Anna
Grigorjewna Snitkin . in Angriff zu nehmen und womöglich
bis sum festgesetzten Termin , dem 1 . November des gleichen
Jahres , fertigzustellen . So entstand in vierundzwanzig
Arbeitstagen der Roman „ Der Spieler "

, dem Dostojewski zur
Hauptsache feine Erlebnisse in Homburg zu Grunde legte .

. ( Fortsetzung folgt .)

Dostojewski im Banne des Spielteufels .

Wagen mutz man !

„ Als ich aus dem Kursaal taumelte , hatte ich alles ,
buchstäblich alles verspielt . Mechanisch griff ich in die Westen¬
tasche — und erhaschte noch einen letzten einsamen Gulden .
Ah , dachte ich . also werde ich doch noch Mittag essen können .
Doch nach hundert Schritten dachte ich anders und lief zurück .
Ich setzte diesen einen Gulden aus „ manque " ( eben war
„ manque " bereits herausgekommen ) , und es ist wahrhaftig
ein eigentümliches Gefühl , wenn man ganz allein im
fremden Lande , fern von der Heimat und den Freunden ,
ohne zu wissen , was man am Tage essen soll , seinen letzten
einzigen Gulden setzt ! Ich gewann , und nach zwanzig
Minuten verließ ich den Kursaal mit hundertsiebzig Gulden .
Das ist eine Tatsache ! So viel kann zuweilen ein letzter
Gulden bedeuten . Was aber wäre aus mir geworden , wenn
ich damals den Mut verloren und nicht gewagt hätte , das
Letzte , das Allereinzige aufs Spiel zu setzen ? Nun wohl ,
auch morgen werde ich wagen — und alles , alles wird gut
gehen !"

Mit diesen Worten schließt der berühmte Roman „ Der
Spieler " von Dostojewski , Dieser Roman ist im Grunde
nichts als ein großes Selbstbekenntnis , die grandiose Dar¬
stellung ureigenster Erlebnisse des russischen Dichters .
Roulettenburg , der Schauplatz des Romans — im Film
Hohenburg genannt — ist in Wirklichkeit Homburg , in
dessen Svielsaal Dostojewski so manche Schlacht schlug . . .
und verlor . Ein ganzes Jahrzehnt seines Lebens hatte ihn
der Spielteufel -auf furchtbare Art in den Klauen . Immer
wieder mußte er „ wagen "

. . . So ist er in den Kreis der
weltberühmten Spieler eingegangen und in einer Welt
heimisch geworden , die er in seinem großartigen Erlebnis -
buch gestaltet hat .

Der Weg zur Hölle .

le -

Dostojewski batte gerade seinen ersten Roman „ Arme
Leute " veröffentlicht — da verurteilte man ibn , weil er an¬
geblich sich an den Umtrieben eines sozialistischen Schwärmers
beteiligt batte , im Jahre 1849 zum Tode . Er steht bereits
auf der Richtstätte , gefesselt an den Pfahl , wartend auf die
tödliche Salve , zu seinen Füßen das offene Grab , das feinen
Leichnam aufnebmen soll . Kaum noch auf dieser Welt , harrt
er grausend des Feuerkommandos — und da wird ihm er¬
öffnet , daß man ibn zur Zwangsarbeit in Sibirien be¬
gnadigt habe . . . .

Zehn Jahre Sibirien . Festungshaft . Während dieser
Zeit , während der langen Tag - und Nachtstunden der $ i
schäftigungslosigkeit . verschenkt sich Dostojewski dem Spiel .
Vor allem am Billard und int Pharao erleidet er ständige ,
an den Umständen gemessen , erhebliche Geldverluste . Als er
entlassen wird , ist er ein kranker , epileptischer Mann —
und der Urtyo des Spielers geworden . In der Freiheit ver¬
fällt er dem Spielteufel endgültig und scheinbar hoffnungs¬
los . Es dämmern die furchtbaren Jahre 1862 bis 1872
herauf . Er ist unglücklich verheiratet . Seine kalt berechnende
Frau betrügt ihn jahrelang mit einem unbedeutenden
Mann und macht ihm hysterische Szenen , in denen sie ihm den
eigenen Betrug und ihre ganze Verachtung ins Gesicht
schleudert . Unter dem Unglück dieser Ebe packt ihn die
Leidenschaft : in rasender Liebe zu einer anderen Frau , der
Studentin Pauline Suslowa , verliert er den letzten Halt .
Er wird nicht wiedergeliebt , sondern mit allen möglichen
Geldleuten betrogen . Also muß man Geld , Geld . Geld haben ,
um glücklich zu werden . . . ! Verzweifelt sucht Dostojewski
an der Roulette Geld und Glück zu erobern

„ Abscheulich , fein Geld zu haben ! Ich erkenne die
ganze Niedrigkeit dieser ungeheuerlichen Leidenschaft und
auch , daß sie eine teuflische Sache ist , und doch zieht es mich
nur so hin , saugt es sich geradezu in mich hinein . — Es
handelt sich darum , daß eine Umdrehung der Roulette alles
ändern kann . Was bin ich jetzt ? Zero ! Was kann ich morgen
sein ? Morgen kann ich von den Toten auferfteben und neu
zu leben anfangen !"

Mit dieser Einstellung flieht Dostojewski in die Welt .

Der Teufel reicht den kleinen Finger .
In Petersburg hörte der Dichter die Berichte zahlreicher

aus den rheinischen Badeorten zurückkehrender Landsleute ,
die die Freuden der Roulette in den verführerischsten
Farben schilderten . So sah er in den lockenden Gewinnen die
Möglichkeit , mit einem Schlag aus feinen seelischen und
materiellen Kümmernissen berauszukommen . Es kam zu
seiner ersten Reffe nach dem Westen Europas , in Begleitung
feiner „ ewigen Geliebten "

, der Pauline Suslowa . Im Jahre
1862 kehrte er im Svielsaal zu Wiesbaden ein . Er bahnte
sich einen Weg an den Roulettetisch . magisch angezogen von
dem Surren der rollenden Kugel . Er eroberte sich einen
Sitzvlatz : hinter ihm stand kühl beobachtend die Suslowa .
Niemand hatte des fremden Russen acht . Er begann zu
sehen . Anfangs zögernd — aber bann verlor er bei seiner
heißblütigen Natur in kürzester Zeit alle Ruhe und kalte
Überlegung . Er konnte nur mit beschränkten Mitteln
spielen ; aber er wagte sie alsbald hemmungsloser : der
typische , zu Verlust bestimmte Kursaalgast .

Doch der Teufel stand heimlich auf der Lauer und wußte ,
daß man einem derartig organisierten Menschen zunächst ein¬
mal den kleinen Finger reichen müsse , um ibn alsdann mit
Haut und Haaren zu verschlucken . Dostoiewski gewann . Er
gewann an diesem Tage eine für ihn und feine Begleiterin
beträchtliche Summe . Schon fab er sich am Ziel all feiner
Wünsche : „ Wie kinderleicht ist es , sich auf diese Art ein Ver¬
mögen zu machen ! Man muß nur forttahren , zu spielen !"

Und er fuhr fort . Ohne Wehrnis ließ er , mit einem Teil
des gewonnenen Geldes , die Freundin nach Paris fahren : er
selbst blieb in Wiesbaden . Aber die rollende Kugel zeigte sich
nicht ständig so gnädig wie am ersten Tag . Gewinn und Ver¬
lust begannen sich aufzuheben .

Auf dem Weg rum Abgrund .
Dostojewski entschloß fich , das Milieu zu wechseln . Seine

Spielerfahrten begannen . Von Wiesbaden aus reiste er nach
Baden - Baden : im Oktober 1863 landete er an der Spielbank
der Gebrüder Blanc zu Hornburg , feinem . .Roulettenburg "

.
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Suchen Sie eine

Wohn u ng

1

Stellenangebote
♦

1 Zimmer

Friseur Hees Gr . BurgstraßeS

llllllllllllllllllll.........Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wohnnngstanl -

iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

16
Küche ob . Küch .- Ben .,Bad .

u . E . 366 anKuranlage . Ang . u . E . 366
Anzeigenfrenz . Langgasse 4 . JeMiedenes

S Zimme ,

♦

Wiesbadener Tqgblatt169Der Arzt als Helfer
Mimische Personen

Bertteinngen

Mietgesuche

2

Stellengesuche

| WeibllSc Personen I

Stoss Nachfolger , Taunusstr . 2

er Ar ; t als Helfer

s
6

llnabb . jg . Frau
oder Mädche «

tagsüb . f . Saus¬
arbeit gesucht

Bachmayer -
straße 12 .

S
3

Frontsp . -Wobn .
2 . evtl . 3 schöne
Südzim .. Küche
an rub . Mieter
abrug . Hinden -

Läden und
Geschäftsräume

Der kleine Erdenbürger kann
nun keine Dummheiten mehr
anstellen , wenn die Mutter
nicht da ist ; die Kleinanzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt “

hat im Handumdrehen den
sicheren Laufstall besorgt ,
dessen Neuanschaffung die

knappen Finanzen nicht er¬

möglichten ! Kleinanzeigen
sind Sorgenbrecher , Klein¬

anzeigen leisten große
Dienste für kleine Münze !

Schreiner -

ar beiten
an tücht . Möbel¬

schreiner
zu vergeben .

Wilhelm Lotz .
Oranienstraße 37

Mage fiel
oder Unterstell -
raum für Kraft¬

wagen
Emser Str . 20 .

mögl . Steuerrad )
ob . Baugewerbe .
% o . ganze Tage .
Ang . u . 6 . 302
an Tagbl . -Verl .

Garagen . Stall ..
Keller

Suche sofort
im Zentrum bei

Stadt
gut mbl . Wohn¬

schlafzimmer
( Bettcouche .
Schreibtisch )

mit Televbon .
Ang . mit Preis -
ang . u . U . 303
an Tagbl . - Verl .

Vleichstrahe 35 ,
Eckladeu

mit 3 - Z .- Wabn .
gleich ob . sväter .
zu verm . Näb .

Wellritzstr . 42 .
1 . Stock .

Adolssallee 43

Garage
sofort ru verm .
W . Ackermann ,
Luisenstratze 16 .

Tel . 24669 .

Laden
mit Nebenzim . .
i . gut . Lauflage
sofort ob . sväter
zu vm . Bücher ,

Neugasse 20 .

(Ein wertvolle » Nochlchlageduch • An bei punitierten Linie ab-
irtnnen unb einbesten . Der Ordner ist, sowest noch nicht mst bem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthau » kostenlos erhilltlich

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
nn W esbadener
Tagblatt .

2 MI . WM
von Berutslät .
Zu miet , gesucht .
Angeb . erb . unt .
L . 303 an T .- B .

Aeltere Witwe ,
allst . . sucht t Z .
u . Küche , nicht r .
doch . sof . o . 1 . 11 .
». bill . Pr . Äng .
u . D . 301 T .- B .

Mainzer Str .134
Mainzer Sfr .134

Scheffelsfraßeß
Scheffelstraßeß

Wiesbaden .
Wiesbaden .

Wiesbaden .
Wiesbaden .

wate
lält . Herr )

sucht in nur gut .
Hauke , beit . Lage

komiort . eing .

Zimmer
mit Frühstück .

Bebing . warm ,
sonnig , möglichst

ohne Balkon .
Ang . u . T . 301
an Tagbl .- Verl .

August At . Leckkraus

Immobilien — Hypotheken
Wilhelmsfr . 20 - Telephon 28839

‘fitrmenftfflne
und gefunde teilte find der TJOunfä vieler grauen
Haben Sie Schwellungen , dicke Fesseln , geschwollene Beine , Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere Gummistrümpfe fragen .
Ihr Arzt wird Ihnen bestätigen ; sie helfen !

Im Sause
Vliichervlatz 5 ,

Sinterb . Part . .
ist eine 3 - Zim . -
Wohn . zu verm .
Mietlustige woll .
sich wegen Be¬
sichtig . an Serrn
Gunkel - . Hinter¬
haus wenben .
..................................

Schmidt , Adolf . . .
Besier , Christine . .

Bender , Johann . .
Burger , Regina . .

Reuter , Josef . . . .
Heblich , Marie . . .

Allendorf , Johann .
Böcking , Magdalena

Lehrmädchen
für Fabrikkontor z . 1 . November
gesucht . Angebote unter 3 . 301
an bett Tagbl .- Verlag .

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 11 . Oktober 1938

W .- Schierstein Mainzer Str . 74
Wiesbaden . . K .- Fr .- Ring 22

W .- Klarenthal 13/14
W .- Klarenthal 13/14

Aelt . alleinlteh .
Ehepaar

sucht z . 1 . Jan .

nO . MHMg
4 Zim . . Küche .
Bad unb Mans .
Avotb . P . Boid ,

Rheinbausen -
Sockemmerich .

Jndustrie -
Avotbeke .

Langgasse 9

Laden
m . bell . Nebenräumen u . Hof
( Baeumcker L Co .) ab 1 . 4 .
1939 . ev . früh , zu vm . Näh .
A . Wimschult , Tel . 24410 .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

| ji-msmm . Monal |
Suche Stell , als

Ehevaar sucht für bie Winter -
Monate

mWflesfiomWW -
,

MW -
. MWeoZMMl ,

2 )4 — 3 - Zim .-
Wobnung

in ruh . Hause ,
z . 1 . 11 . 38 von
kl . Beamt .- Fam .
zu miet , gesucht .
Ang . u . L . 302
an Tagbl .- Verl .

Im Zentrum von Biebrich
schöne belle

Wütiros -

oöet ffluettOone
zu vermieten . Angebote unter
A . 490 an ben Tagbl .- Verlag
oder auch Televbon 25270 .

Laden
Marktstraße 26 , evtl , mit großen
Lagerräumen , günstig z . vermieten

Wascherei -

Hilfsarbeiterin
in Dauerstellung sofort gesucht .
SLdwestd . Wäscheverleib Wiesb .,

Schiersteiner Straße 9 .

WerbeWen )
f . Markenartikel

gesucht .
Bei Eignung

feste Bezablung .
Gusto .

Schwalb . Str . 2 .

jSenMWs Persons

wir weifen Stellungs .
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ift,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Unzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufugen . Ginge .
reichte Jeugnifie unb
ähnliche Abschriften ,
kick-,bild erusw .müssen
aus der Rückseite Name
unb Knschrift bes 8e .
Werbers tragen .

Per Perletg .

ZW . Nlldlhm
in allen Haus¬
arbeit . erfahren ,
für /•« Tag ab

lokort gesucht
Eratbstr . 11 . 1 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

tzausMAn
, . 15 . 10 . o . 1 . 11 .

gesucht .
Bäckerei Sieben .

Bertramstr . 16 .
Jiing . arbeits -
freud . kinderlb .

Mädchen
gesucht . Gute Be¬
handlung .

Wüst ,
Parkstraße 43 .

Tel . 23918 .

Tüchtige Friseuse
gesucht

2 - Zimmer - Wohnung
im Distrikt ..Hasengarten

"
. Friedensmiete 260 , RM .

jährlich , sofort zu vermieten . Näh . Stadt . Siegern
schaftsverwaltung , Friedrichstraße 19 , Zimmer 34 .

Nr . 239 . Sette 1L

MöWen
n . u . 25 I . . bas

den Haushalt
vollst , führen k. .
f . gevfl . kleinen
Hausb . ( Dauer »
stell . ) z. 1 . Nav . .
evtl . 15 . Vorzust .
von 2 — 3 unb
6 — % 8 Uhr . Abr .
im T .- Äerl .

Perfekte
Schneiderin

für halbe Tage

Besucht. Ang . u .
[. 302 an T .- V .

HwSMsMül

Alleinst . Dame
sucht all . zuverl .

Alleinmädchen
nach Trier

( Dauerstellung ) .
Villenhaushalt .

*. Z . Villa von
o . Heyde . Seyen «
decker . Steuben -
straße .___________
Tücht . Mädchen

für

Siimnei
und öfliis

gesucht .
Cordan ' s

Rhein - Sotel .
Vabnbofstr . 41 .

2 -Zim . -Wobn .
( auch Frontsv .)
sucht berufstät .
Dame . Ans . mit
Preis erb . unter
D . 302 T .- Verl .
2g . Ehepaar m .
1 Kind lucht

2 - Zim .- Wobn .
mit Küche , evtl .

Sausmeisterst .
mit Heizung u .
© art . . Stadtrand
ob . Villenviertel
in Wiesb . Ang .
G . 299 T .- Verl .

Putzfrau
oder - Mädchen

morg . 2 St . tägl .
gesucht © oeben -
straße 10 . P . r .

Dame
L Kurviert . sucht

ehrliche
Stundenfrau

etwas nähen er¬
wünscht . Angeb .
u . L . 301 T .- V .

Tücht . Hilfe
4X vormittags
gesucht Klavstvck -
straße 3 . 2 .

Ordentliche
Stundenfrau

2X wöckentl . ge¬
sucht Walram -
straße 32 . 2 lks .

Jüngere oder

ältere Sille
für halbe Tage
in klein . Haus¬
halt sofort ober

später gesucht .
Dr . Ernst .

Taunusstr . 54 , 2
Sauberes jg .

Mädchen
oder Frau

zur Hausarbeit
tägl . norm . gef .
Nur Donnerstag
o . Freitag vorm .
vorrustell . Sibel «
beidstraße 99 . 3 .

Monatssrau
tägl . 2 Stunben
gesucht . Ang . u .
T . 302 an T .-V .

Fleißiges

WsnMAll
8. 15 . 10 . gesucht

Schillerplatz 5 ,
Ehrliches

kinderliebes

Adlerstraße 61
Parterre

1 Zim . u . Küche
und

2 Zim . u . Küche
Dachst ., z . 1 . 11 .
1938 zu verm .
nur an saubere
ruhige Leute .

1 gr . Zimmer
und Kücke

( Teilwobn . ) .
Vorderb . 1 . St . ,
sofort zu verm .
Moritzstr . 68 . P .
Saub . 1 Zim . u .
Küche , i . Abschl .
23 .— . z. 15 . Okt .
zu verm . 9 — 11
Oranienstr . 60 .

Mtb . Part .
1 Zim . u . Küche
an alleinst . ält .
Frau zum 15 . 10 .
ob . 1 . 11 . zu vm .

Monzer .
PlatterStr .42 .P .

Blutersatz .

Bei großen Blutverlusten ist ber Körper oft nicht imstande ,
aus eigener Kraft den Verlust zu decken . Hilfe kann dadurch ge¬
bracht werden , daß von einer anderen Person , einem Blutspender ,
Blut auf den Kranken , den Empfänger , übertragen wird . Spender
unb Empfänger müssen aber ber gleichen Blutgruppe angehören .

Natürlich darf ber Spender auch an keiner Blutkrankheit leiden .
Der Arzt verwendet zu einer solchen „ Bluttransfusion

'
Apparate ,

welche bie Blutgerinnung verhindern . Kann eine Blutübertragung

nicht vorgenommen werden , so können Lösungen von Traubenzucker
in bie Blutader ober unter die Haut eingespritzt werden .

ISwerdlilhesWonnig

Jüngere Sprech¬
stundenhilfe .

evtl . Schwester ,
erfahr , in Avv . -
Beb ., Kassenabr .
u . Laborarb . . fof .
gesucht . Ang . u .
E . 301 an T .- V .

Sprechstunden¬
hilfe

für Dentisten ge¬
sucht . Angeb . u .

• 2 . 303 an T .- V .

Tüchtiger

IWnen -

Weinet
sofort gesucht .
Wilhelm Lotz .

Oranienstr . 37 .
Junger tüchtiger
Schneider¬

gehilfe
evtl , auch Stück¬

arbeiter ,
sofort gesucht

W .- Sonnenberg ,
Weibergarten -

straße 12 .
Jüngerer ehrl .

Hausbursche
( Radfahrer )

gesucht . Bäckerei
Steinmann .

Zietenring 8 .
Tüchtiger

finitstiurlN
gesucht .

Möbelhaus
Herbst .

Friebrichstr . 34 .

| ffieiblitiie Prionen |

| fiauimün . Personal |

Jung , zuverläss .

Siena -

luaistin
f . techn . Büro in
Dauerst , gesucht .
Lebensl . . Zeug¬
nisabschrift . . © e -
haltss . u .Angabe
ber Eintritts¬
möglichkeit unt .
S . 303 an T .- V .

Bürohilfe für
halbe Tage fof .
gesucht . Ang . u .
B . 303 an T .- V .

sofort gesucht .
Monatslohn

40 RM . Angeb .
u . F . 302 T .- V .
Tücht . gewandt .

Mädchen
». 15 . 10 . gesucht

Frankfurter
Straße 34 .

Zuverläss . tücht .
Mädchen

fiel Suter Lohn
und Behändig .

Burk ,
Körnerstr . 6 .

Suche ab 1 . 11 .
gut möblierte

2 - 5 « « -

Srinis
m . Küchenbenutz .
in schöner Lage

Wiesbadens .
Preisangeb . u .
W . 303 an T .- V .

mit reichlich Zubehör , in Wies¬
baden , Höhenlage , sofort ob . später
gesucht . Ausführliche Angebote
erbeten an Georg Häßler , Leipzig
8 3 . Arnbtstraße 72 , ober unter
3 . 125 an ben Tagbl .-Verlag .

in.......hihi............................................................

Blutflcckenkrankhcit .

Es gibt eine Gruppe von firanti >eitsformen , bie dadurch ge -

kennzeichnet ist , daß es zu mehr oder mtnber starken Blutungen
in die Haut ober in Organe kommen kann . Mit bem wissenschaft¬

lichen Namen saßt man diese Krankheiten als „ Purpura
"

zu¬
sammen . Die Krankheit kann selbständig auf Grund einer Er¬

krankung der Gefäßwände entstehen , die eine erhöhte Durchlässig¬
keit der Kapillarwände zur Folge hat . Häufig findet man Pur -

pura im Gefolge von Infektionskrankheiten , manchmal auch bei

Mangelkrankheiten , bei Fehlen eines Dltarnins .
Die selbständige Blutfleckenkrankheit ,

tritt in

verschiedenen Formen auf . Bei der einfachen Purpura findet man

nur einzelne oder zahlreichere kleine Blutflecken , meist an den

unteren Gliedmaßen , gelegentlich auch an Rumpf und Armen . Das

Allgemeinbefinden ist nicht besonders gestört . Die Blutungsneigung
kann mitunter Monate bestehen bleiben und bald mehr , bald we¬

niger stark in Erscheinung treten . Mitunter kann die Haut ein

„ purpurfarbenes
*

Aussehen haben . Die Ursache ist unbekannt .
Dann gibt es eine rheumatische Form ; habet find die

Blutungen meist etwas reichlicher , zugleich bestehen Schmerzen
und Schwellungen Oer Gelenke . Die Temperatur ist gewöhnlich
etwas erhöht , jptetbei wird der Arzt Salizylpräparate verordnen .

Besonders bet Kindern kennt man eine Blutfleckenkrankheit ,
die sich durch Darmblutungen auszeichnet . Die Temperatur ist

erhöht , meist besteht Erbrechen und Leibschmerz .
Die schwerste Form der Blutfleckenkrankheit ist die sog .

Werthofssche Krankheit . Sie beruht auf einer Sennin -

derung der Blutplättchen im Blute . Es werden oft sehr aus¬

gedehnte Hautblutimgen und Blutungen in innere Organe beob¬

achtet . Wenn nicht sehr rasch ärztliche Hilfe einsetzt , können die
Blutungen bedrohlich werden . U . ll . ist Blutübertragung nötig .

Gehe rechtzeitig zum Arzt _______________

Tausche meine
2 - Z . -Wobn . geg .
1 Zim . u . Küche .
Anfr . u . K . 303
an Tagbl . - Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Stellenangebote 7 Immobll .-VerkRufe 13 Verpachtungen
Stellengesuche 8 Immobll .-Kaufgesuche 14 Paehtgesuehe
Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
Wohnungstausch 11 Unterricht
tieldrerkehr 12 Verloren - Gefunden

Nettes
Seroierfräul .

sucht Stelle in
Wein - ob . Bier¬
lokal . Angeb . u .
H . 301 an T .- V .

17jäbr . Frl .
Primareife , sucht
nackm . Beschäft .
irgendwelch . Art .
Ang . u . M . 303
an Tagbl .- Verl .

Sauspetional

We Stellung
in einem klein .
Haushalt zum
15 . Okt . 1938 .
Kochkenntnisse

vorhanben .
Gute Vebanbl .

Zuschr , erb . an
Gretel Scheffer ,

Neuweilnau ,
Taunus ,

Hauptstraße .

lillllllllllillll llllllll
Aelt . Fräulein

m . langt . Zeugn .
sucht St . in kl .
Hau 'sb . Ang . u .
D . 303 an T .-V .

■ ■ III Illi nm
Frl . . 38 Jahre ,

i . allen Zweigen
d . Haush . durch -
aus erfahr . , sucht
paffende Stelle ,
auch als Haus¬
hälterin . Ang . u .
W . 302 an T .-V .

Fräulein .
selbst , i . Kochen
u . allen Haus¬
arbeit . bewand . ,
sucht sofort Stell .
Ang . u . W . 301
an Tagbl . - Verl .

Tüchtige

HausangchMe
sucht Z. 1 . Nov .
Stelle i . frauen¬
los . Haushalt ob .
zu ält . Ehepaar .
Ang . u . B . 302
an Tagbl . - Verl .
Saub . Frau bat
noch Tage zum
Wasch . u .Putz . fr .
Ang . S .303 T .-V .

| Männliche Personen

| Kansinän. Personal

Erfahrener
Buchbalter

( bilanzsicher )
sucht paffenbe

feste Beschäftig .
Ang . u . S . 302
an Tagbl . - Verl .

sSewerdliches Personals

Junger kräftiger

Mer - Wise
17 5 . . sucht nach

Abschluß einer
ausgezeichneten

Lebre balb . An¬
fangsstelle . Ang .
u . E . 303 T .- V .
Suche Beschäft .
bisher selbst .,

im Besitze bes

bnrsallee 39 . P .
3 --3 . - MW .

neu hergeriLtet .
zum 1 . 11 . 38 zu
verm . Zu be¬
sichtigen 10 — 13
© rabenstr . 3 . 2 .

3 Zimmer

Schöne sonnige
6 - Zim .- Wobn .

Villa . 1 . Stock , z .
1 . Dez . zu verm .
Emser Str . 39 . 1 IIIIIIIIHIIIIHIIIIIHIIIIHIIIIIIIHII

In gevfl . Villa . Kavellenstrane 73 .
a . Dambachpark . großes Zim . und

Küche , auch mdbl . , Z . - Hz . . fl . L u .
w . Wasser , Bad , Näheres Leber¬

berg 4 . Rus 25050 .

3Zi . Wohn .

in bester Kurtage , mit Bad , Zen¬

tralheizung , Personenaufzug usw .

zum Preise von RM . 130 . — monatl .

zuzügl . Heizung sof . zu vermieten ,

dugust Stu Secfcfcaus

Immobilien — Hypotheken
Wilhelmstr . 20 — Telephon 28839

6 Zimmer Mbl . 3 . m . zwei
Bett , an Dauer¬
mieter o . Paff ,
sofort zu verm .
Völker , Schwalb .
Straße 61 . 2 r .

Kaiser -

Fr . - Ring 66,1

schöne sonn . , neu
hergerichtete

berrschaftl .
6 - Zim .- Wohn . .

eingerickt . Bad .
Etagenheizung ,

fließ . Wasser u .
Zubehör , sofort
zu verm . Nab .

Dr . Meffert .
Sindenbura -

allee 36 .
Telephon 23540 .

Möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer .

2 Betten . Koch¬
gel . . inkl . Licht
unb Wäsche 7 .5 (1
Mk . die Woche ,
z . 15 . 10 . zu vm .
Webergaffe 24 .

Conrad .
Möbl . Mansarde
fr .Wilhelmstr .16,1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

In Etagenvilla ,
nabe Wilbelm -

straße . Karserhos
u . Kurhaus .

f . gebild . Herr
bebagl . Senn .

Fließ . W .. Bad .
Televbon

Ang . u . S . 300

an Tagbl . - Verl .
oder Tel . 25314
( 12 — 4 Ubr ) .

Luisenstr . 5 , 2 r .
mbl . Mans . r . v .

Möbl . Zimmer
z . 17 . 10 . zu vm .
Ädolfsallee20 .P .

Seirb . gut möbl .
Mans . sofort ob .
später zu verm .

Ev .
Elsaffer Pl . 1 . 1 Leere Zimmer

und MansardenGut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Straße 6 . Part . Gr . fonn . Mans . ,

l . . mit Herd u .
© 05 . ». 1 . 11 .
vm . Dotzbeimer
Straße 42 , 1 .

Gut mbl . Wohn ,
schlafzim . sof . an
Berufst , »u vm .
Frankenstr . l . 1 l .

2 leere

Mansarden
mit ei . L . ( 1 m .
W ..Abl .. kl . Herd ,
ohne Keller , zu
verm . z . 1 . Nov .
Nur geeign . für
Alleinst . ob . alt .
Ebevaar . Kais -
Friebr . - Ring 10 .
Part . r . . 9 — 16 .

Sch . möbl . Z . an
Ber . zu v . dell «
mundstr . 20 . 2 .
Gut mbl . heizb .
Zimmer (Süds .)
Bab . sofort ob .
später zu verm .

Rich .-Wagner -
Stratze 28 . 1 .

Gut möbl . sonn .
Zim . an beff . be¬
rufst . Herrn zu
vm . . Bab vorh . .

Schiersteiner
Straße 27 . 1 t .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII

Preisw . L Zim .
an ält . Dame g .
teilw . Beaufsickl .
eines Kindes fof .
zu verm . Ana . u .
E . 303 an T .- V .

Gut möbl . Zim .
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Abr . Mi_ erfr . im
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Vermischtes .

Der Schatz im Sarge . Heute ijt der Bauer , der sein Geld
lieber in den Strumpf steckt , anstatt es der Sparkasse anzu¬
vertrauen , eine Seltenheit geworden . In alten Zeiten aber

war es durchaus nichts Ungewöhnliches , sein bares Geld im

Hause bei sich zu haben und , vor Erfindung der diebessicheren
Eeldschränke , die seltsamsten Verstecke dafür zu suchen oder in

Kriegszeiten gar cs in die Erde zu vergraben . Den alten

afrikanischen Farmern waren Kredit und bargeloloser
Zahlungsverkehr unbekannte Begriffe . Ihre Ersparnisse hatten

sie in barer Münze bei sich , und sie zahlten auch bar . So

gingen beim Verkauf von Dich oder von Farmen manchmal
Tausende von Goldstücken aus einer Hand in die andere . Um

sich aber vor Diebstählen der Eingeborenen zu schützen , wurde

das Geld nicht selten in die Erde vergraben , an einer Stelle ,
die nur der Besitzer kannte . Nun kam es aber vor , daß der

Mann unerwartet starb , ohne sein Gcheimnis seinen Erben

anvertrauen zu können , die vergeblich die ganze Farm durch¬
suchten . Noch heute taucht ab und zu so ein vor Generationen
in die Erde versenkter Schatz durch Zufall wieder auf , int all¬

gemeinen aber ruht er für alle Zeiten in der Erde , aus der

das Gold gekommen ist . Ein solcher Farmer , der ein geschickter
Zimmermann und ein reicher Mann war , erfand für sein Ver¬

mögen ein Versteck , das allerdings bei dem Aberglauben der

Eingeborenen als ganz sicher vor ihnen gelten durfte . (Er

zimmerte sich einen prächtigen Sarg , einen der prächtigsten
und schönsten seiner Zeit und stellte ihn in seiner „ guten
Stube " auf . Der Sarg aber hatte einen doppelten Boden und

unter diesem ruhte das Gold des Farmers . Nicht einmal

seine Frau und seine Kinder mußten davon . Eines Tages nun

verunglückte der Mann auf einem Ritt und wurde als Toter
in sein Haus getragen . Seine Familie wußte , daß er cm

reicher Mann gewesen war , aber umsonst stellte man das ganze
Haus auf den Kopf . Nichts fand sich , und seine Angehörigen
sahen sich von dem Gespenst vollständiger Armut bedroht . So

kam der Tag der Beerdigung . Die Leiche wurde in Len

Prachtsarg gelegt , den sechs Eingeborene zum Hause hinaus

trugen . Der Sarg war ungewöhnlich schwer , und die Träger ,
obwohl man stämmige Kerle ausgesucht hatte , ächzten unter

der Last . Das erregte den Verdacht der Witwe . Sie ließ den

Dein mitglieOebeitrog für 6ie NSv

{ in Opfer für Sie Juhunft unteres
Volkes .

V

Sarg abstellen , schickte die Träger fort und öffnete in Gegen¬
wart ihrer Söhne den Sargdeckel . Wer erst nach längerem
gründlichen Suchen fanden sie den kunstvollen doppelten Boden
und damit auch das Gold . Hätten die Eingeborenen nicht so
geächzt und gestöhnt , so würde das ganze Vermögen mit sei mm

ehemaligen Besitzer zusammen in das Grab gewandert sein ,
und dort würde es heute noch ruhen . B .

Stiller oder tätiger

TeilhaberWdoerW

| LaMlM -AiMbote |

35

65

95

Verkauf im Lichthof !

11

10

Untcrridjt
KausgeW

Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer170

15

Heirate »

14

’
Mgesuche

Störun
Krankheiten , so

Gehe rechtzeitig zum Arzt

ZEISS auch für Sie das beste Augenglas !

PERIVIST

KRUGER & BRANDT

Wiesbaden Wellritzftr . 12

Rohhaar
kauft Holland ,
Sedanstrahe 5 ,

Ladentisch 2 in ,
Ladenitüble

zu verkaufen .
Svannutb .

Eeisbergstr . 22 .

Jetzt beginnt die Zeit
für eine Lebertrankur

Verloren

Gefunden

Geschäfts -

Anzeigen

Schreibmasch . -
Tisch .

versenkbar .
Bill , abzugeben

Herrngarten -
stratze 16 . Hockw .

für ein gutes Geschäft zum
weiteren Ausbau mit 15 - bis

20 000 Mark gesucht . Angeb .
unter A . 491 an Tagbl .- Verl .

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! - z . : - -

. =

Eattwirts -
Ehevaar

sucht Geschäft
zu vachten .

Ang . u . H . 302
an Tagbl . - Verl .

MWM
für alle Maschin .

Schreibmasch . -
Haus

SB . Grafe .
am Schillervlatz

Reparaturen .

Miel
Pianos

SCHMITZ
Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbinliothek

Buchs
zu vk . Idsteiner
Straße 21 a .

Autos
Motorräder .
Altgummi ,

kauft
Feblinaer .

W . - Dokbeim .
verl . Holzftr 44 .
Aus vriv . Hand
steuerfreier gur -
erbalt . Person . -
Wagen ( 2 = oder
4 - Sitz .) zu tauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
K . 301 an T .- V .

Ootn - Btine
mit offen . Leder »
futteral verlor .

Abzugeben
Hotel Rose .

Verloren
graue Handtasche

mit Inhalt
v . Svechtbammer
n . Schützenbaus

Sonnenberg .
Abzugeben geg .
Belohn , auf dem
Fundbüro .

WIESBADEN . KIRCHGASSE 39 - 41

Mer tuen
Motorrad

DKW . . 200
zu verk . Schock .
Iabnstrahe 34 .

MMN
m . Holzw . abzug .

Hartleb .
Bismarckring 5 .

Dickwurz
zu verk . Stiehl ,

W .-Bierstadt
Feldstrahe 16 .

Hörapparat
f . Schwerhörige ,
fast neu . laut¬
stark . billig zu
verk . . eventl . in

Raten .
K . Schiebel ,

Arndtstrahe 5 .

tor . WO .
ju verk . Moritz -
strahe 68 , Part .

10800 M .
an 2 . Stelle

auf la Geschäfts¬
haus . Zentrum
der Stadt , aus
Privathand ges .

Pünktl . Zins¬
zahler . Ang . u .
K . 302 T .-Verl .

MW
mit Wohn -

gelegenbeit sow .
Platz z . Unter¬
stellen v . 2
wagen zu pacht ,
gesucht . Ang . n .
ll . 300 an T .- V .

beim zuverläffigen
MÖBELFACHMANN

kauf . ges . Näh .
u . U . 301 T .- V .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er -
cenönfende Ankunft .

Ißilhaößr (in)
gesucht f . Eugro -
u . Detailgeschäst .
Vermögen vorb . ,
flute Sicherheit .
Diskretion zuge¬
sichert . Ausfübrl .
Ang . u . B . 304
an Tagbl .- Verl .

Bei Mäuse - und bei .Rattenplagen
den Fachdrogisten Seyb befragen

Sicher wirkende Mittel v . 45 Pf . an

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 , Ruf 25468

Prima gelbfl .

gorloM
( gut verlesen )

Zentn . 3 .20 Mk .
frei Kell . liefert

Landwirt
Braun II . .

W . -Vierttadt .
Hintergaste 12 .

Damenstrümpfe
„ links “ , II. Wahl , in modernen Herbstfarben

Damenstrümpfe
„ links “ , Bemberg - Kunstseide , mit Doppelsohle ,
Ferse und Spitze extra verstärkt ........

Tango¬
harmonika

41Tast . .l20 Bässe
sehr BiO . zu vk .
Erabenstr . 2,31 .

19 — 20 Ubr .

Damenstrümpfe
„ links “ , aus Bemberg - Kunstseide , 3fach , Spitze ,
Sohle u . Ferse extra stark , Zehen - u . Winkelschutz

51jähriges
gesundes eoangl .

Mein
anhänglich gut
ausseb . . schlanke
Erscheine , tückt .
Hausfr . . aus gt .
Familie , wünscht

Heirat
mit charakterv .
gutsituiert . Hin .
Bildruschr . unt .
A . 482 an T .- V .

2 bis 3 Mille

stille Beteiligung
von seit 10 Jahr . Besteh , pharma ».
BetrieBe hervorrag . Svezialvrä -
parate Bei monatl . festem Zins -
unb Gewinnanteil gesucht . AngeB .
unter T . 303 an TagBl . -Verlag .

Andreas - Markt 1938 .

Vergnügungssteuer .
Anläßlich des Bevorstehenden Andreasmarktes

( 27 . , 28 .. 29 . und 30 . ÖftoBer 1938 ) wird darauf
hingewiesen , baß nach den Bestimmungen der § § 4
und 24 der städt . Vergnügungssteuerordnung für die
Zahlung der Vergnügungssteuer die Veranstalter
der Vergnügungen , sowie der JnbaBer der Benutzten
Räume oder Grundstücke gesamtschuldnerisch haften .
Diese Bestimmung gilt auch für das vorüBergehende
baustermäbige Spielen auf Harfen . Geigen , Har¬
monikas . Trompeten und bergt Instrumenten ,
sowie für bas Auftreten von Gymnastikern , Zauber -
künstlern . Vauchrebnern unb bergt Wer berartige
unversteuerte Vergnügungen in seinen Räumen
bulbet . Bat außer ber Nachoeranlagung zu ber
hinterzogenen Steuer noch Gelbstrafe zu gewärtigen .
Soweit EaststätteninbaBer für bie fraglichen Tage
keine tarifmäßige Vergnügungssteuer zahlen , können
biefelBen durch Zahlung eines Pauschalsteuersatzes
in Höhe von 4 RM . für bie 4 Anbreasmarkttage bie
Tarifsteuer ablösen . Die Anmelbung hat bei ber
Vergnügungssteuerstelle ( Rheinstrahe 22 . Zimmer 8 )
bis spätestens zum 24 . Oktober 1938 . vormittags , zu
erfolgen .

Sm übrigen bleiben die Bestimmungen der Ver -
gnügungssteuerordnung unberührt : insbesondere
sind Darbietungen fest verpflichteter Kapellen ufw .
in diesem Pauschalsteuersatz nicht einbegriffen ,
sondern vorschriftsmäßig anzumelden und tarif¬
mäßig zu versteuern .

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1938 .
Der Oberbürgermeister — Steueramt .

gen der Blutgerinnung finden wir bei verschiedenen
. so vor allem bei der Bluterkrankheit , aber amh bei

Infektionskrankheiten und bei Gelbsucht .

auf 1 . oder
2 . Hypothek

sof . zu vergeben .
Engen Bier .
Immobilien ,

Friedrichstr . 48 . 1
Telephon 27196 .

| AaMalim -öesuche |

Hypothek
( mündelsicher )

von 5000 Mk . zu
6 % Zinsen auf
größeres Stabt -

obieft gesucht .
E . Koch .

Wiesbaden .
Adelheidstr . 99 .

Für Laden ,
Büro oder

Herrenzimmer

imtiMie
u . Divl . - Sckreib -

tisch ans tauf .
Nußbaum

2 vrachtv . Sessel
u . kl . r . Tisch

alles ganz neu ,
aus Privath .

vreisw . absugeb .
Tel . 28611 ,

Gefunden 30 . 9 .
ig . . werk - graue

Katze
Karl - .EckeRiehl -

str . Abzuh . b . M .
Zimmermann -

str . i . lt . cd . in
gute Hände ab ».

Blutgerinnung .

Unter Blutgerinnung versteht man einen Vorgang , der zur
Klumpenbilbung im Blute fährt unb dadurch zustande kommt , daß
bas Fibrin , der Blutfaserstoff , als geformtes Eiweik aus dem

Plasma ausfällt . Das Fibrin hängt gleichsam wie ein Netz zu -

summen und kittet in seinem Maschenwerk die zelligen Bestand¬
teile des Blutes fest . Innerhalb der Gefäße kommt es normaler -

weise nicht zur Blutgerinnung . Das kann höchstens geschehen , wenn
bie Gefäßwand irgendwie verletzt ist : es bildet sich bann ein sog .
„ Thrombus

'
. Die Blutgerinnung bilbet eine sehr wertvolle

Hilfe der Natur zur Blutstillung bei allen Wunden . Gäbe es keine
Blutgerinnung , so könnte man sich aus ber kleinsten Wunde ver¬
bluten .

Die Blutgerinnung ist em Vorgang , der mittels Hilfe eines

Fermentes geschieht . Das fertige Ferment entsteht aber erst aus
feinen im Blut vorhandenen Vorstössen , wenn die Blutgerinnung
wirklich notwendig ist . Dieser Vorgang ber Blutgerinnung , den
wir hundert - und aber hundertmal beobachten können , steht sehr
einfach aus , dennoch ist er recht kompliziert ; denn es muß doch
Vorsorge getroffen sein , daß es im strömenden Blute nicht zur
Gerinnung kommt , baß aber bei Verletzungen die Gerinnung fo
rasch wie möglich eintritt .

Das Fibrin , das bei ber Gerinnung ausfällt , ist hn strö¬
menden Blute in feiner „ harmlosen

"
Vorstufe als Fibrinogen

enthalten . Die Umwandlung des Fibrinogens in Fibrin wird
durch einen anderen Stoff , das Thrombin , bewerkstelligt . Auch
dieser Stoff muß erst aus feinen Vorstufen gebildet werden ,
wenn es nötig ist . Dabei spielen eine große Rolle die Anwesen¬
heit von Kalzium im Blute und ein „ Aktivator "

, die Thrombo -
kinose

"
, die von den Blutplättchen , den „ Thrombozyten

"
, geliefert

wird .

Beobachtet man den Vorgang der Blutgerinnung im Reagenz -
glase , so steht man , wie sich allmählich eine gelbliche Flüssigkeit
von einer dunkelroten , festen Masse abscheidet . Die gelbliche Flüssig¬
keit ist das Blufferum , das aus dem Blutkuchen ausgepreßt wird .
Durch gewisse elastische Kräfte zieht stch der Blutkuchen zu einem
ziemlich festen Klumpen zusammen . Versucht man ihn auseinanber -
zuziehen , so steht man das aus dem Fibrin gebildete Netzwerk .

| Pmot - NrkW j

Ml - MI
<Pekm >

2 .3 . iäbr . , zu vk .
Siebert .

Röderstraße 7 . 1

Obst - u . Steigleitern
Waschpfäh e , sowie Geländermaterial

Brennholzschneiden

Schürg , Aarstr . 26/28 - Tel . 23871

« es WWWS
Blendstein . Nähe Bahnhof , mit
annähernd 3000 .— lleberschuß
nach Abzug v . Zinsen unb
Steuern ufw . . b . Anzahl , von
21 000 .— billig zu verk . burd )
Wulf , Immob . . Mozartstr . 6 .

HOHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173

Albrecht - Drogerie
Albrechtstr . 16 - Tel . 27214
Inh . Herbert Liestmann

| - SM « - Verkäufe

SW - Mei
erste Marke ,

sehr gut erhalt . ,
zu verkaufen .
Piano - Schock .

Jahnstraße 34 .
Leicht -Motorrad

( fast neu ) .
D . - u . Srn . -Rad .

Eefchäftsrab
verk . Bouillon ,
Eoebenstraße 10 .

Hetllantt -

Utantei
aus Nachlaß ,

gut erkalten , für
700 M . abrugeb .
Näh . Babnhof -
str . 21 , 1 , Büro .

Jringl . - Winter -
mantel b . zu vk .
Oranienstr . 49,1

Volksempfänger
zu verk . Dotz -
heirner Str . 80 ,
b . Berghäuier .
Schrank , Tisch .

Sofa . Waschtisch .
Eash , mit Tisch .
Larnve . Rexgläf .
Steintövfe unb
3 Korbflaschen
wegen Umzugs

biß . zu verkauf .
Roonstr . 6 . 1 l .

Damenstrümpfe
links gewebt !

Illllllilillllllllllllllllllllllllllllll

HutDDermwtung
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haftvfl .
vers . , km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Wehle .

Nettelbeckstr . 21 .
Ruf 27188 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 - M DM .
Lurus - Kab . . in
gutem Zustanb .

zu kauf , gesucht .
Telephon 28485 .

Suche sehr .

emaln . Herd
Er . bis 80 cm .

Ellrich .
Eltviller Str . 18

Tel . 20367 .
1 Gasheizkörper

Manien

Schmuck , GOöer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .
Suche eine wenig

gebt . Damen -
Leder - Jacke .

braun . Er . 42 -44 .
Ang . u . T . 300
an Tagbl . - Verl .
2t . Mah . -Kleid . -
Schr . m . Spiegel
z . kauf . ges . Ana
u . F . 303 T .- V .

Bew . Lehrkraft
ert . Unterricht i .
Mathern . , teckm .
Rechn . , Sprach ! . ,
Rechtschreiben u .
a . F . Ängeb . u .
E . 302 an T .- V .

Gründlichen
Nachhilfe -
Unterricht ,

Latein . Franz . .
Deutsch gesucht .

Ang . u . E . 301
an Tagbl . - Verl .

Handarbeitsschule
Frauen u . Mädchen erhalt , gründl .
Anleitung im Anfertigen u . Um¬
arbeiten von Frauen - u . Kinder¬
kleidung , ebenso im Wäschenähen
u . in Handarbeit . Bügel - Unterricht

Tages - und Abendstunden
A . Bäppler , Wiesbaden

Dotzheimer Straße 15

AEG. - Motor
3 PS , m . Schalt . ,
billig zu verk .

Gottschalk .
Kirchgasse 50 .

Anzus . Donners -
tag 10 — 12 Uhr .

Mod . Kinder¬
wagen billig zu
verk . Loos , Feld -
str . 12 , Hth . P .
Einige Lampen

und
1 Heißwaster -

spender
abzugeben

Wörtbstr . 15 . 3 .
Eckkamin ,

rnarmorverkleib . .
mit Junker u .

Ruh -
Dauerbrenner

vreisw . zu verk .
Zillmer .

Rbeinblicksfr . 4 .

Schlafzimmer
wegen Platz¬

mangel zu verk .
W . Koller .

Hermannstr . 5 .
Fast neue

Küche
mod . . kompl .

95 RM .
Schuchhardt ,

Wettendttr . 32
Hinterer Hof .
Metallbetten .

Kinderbett unb
- wagen . Küche .
Nähmaschine 10 .
Roßhaar b . z. vk .

Holland .
Sebanstraße 5 .

Mal - Erika
Sckreibmakchin .

W . Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .
Verfk . u .Schrauk -

Näkmaschiuen
in gr . Auswahl .

Ratenzahlung .
Eelegenbeitsk .

S . Böll .
Schwalbacker

Straße 1 .
Reparaturen .
Nähmaschinen

neu u . gebraucht
Engel .

Bismarckring 43
Gute Nähmasch .

billig . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

IeppicheLäufer , Bettum¬
randungen , Pol -
stermöbei , Mö¬
belbezugsstoffe

Dekoratlons - und
Gardinenstoffe ,
Stepp * u . Daunen¬
decken bis 10 Mo¬
natsraten . Forderns!«
unverbindlich Angebot
Teppich - Schlüter ,

Bonn 46
Größtes und leistunge

fähigstes Teppich-
Speiiel-Versandheue

Westdeutschland.

Berwufe



mein Inneres und fühlte , wie mir das Blut in den Kopf
stieg .

..Warum essen Sie nickt ? " fragte das Mädcken .

. .Es ist — nick — so Heist — hick .
" stöhnte ick .

Sie sah mick an . „ Mein Gott ! " rief sie . . .Was haben

yj5itf
"

. machte ich .
Sie lackte . Dann wurde es still . Jemand batte an sein

» las geklopft . Ein würdiger Herr stand aus . Er hielt eine
Rede mit vielen Glückwünschen für das Brautpaar , die
Eltern , die Gaste , was weih ich . . . denn ick hörte nichts .
Ich kämpfte gegen mein Schlucken .

Der Herr sagte : ..Und jetzt lab uns die © tätet er -
yeoen . . .

Alles stand auf . Feierliches Schweigen .
« Hick , machte rch .
Man . sah sich verwundert um . Wo kam das eigentüm¬

liche Gerauschter ? Dann klangen die Gläser . Wir setzten
uns wieder . Reue Speisen wurden aufgetragen .

- Warum essen Sie nicht ? " fragte mich mein Gegenüber ,eine mütterlich aussehende . runge Frau .
. . .Bettet — hick — hung "

, jammerte ick . „ Es ist mir sehr
pein — bick — lick .

„ Sie sah mich an Sie lachte laut . Alle starrte mich an .
„ Er bat das Schlucken rief sie belustigt . „ Kommen Sie .
nehmen Sie mein Riechfläschchen : Versuchen Sie ' s mal !
Run . hat es geholfen ?

„ Za
"

, sagte ich erleichtert . „ Hick — nein — “
„ Ein angefeuchtetes Stück Zucker in den Mund

nehmen , tief man .
Man brachte Zucker . Ick muhte ihn anfeuchten und in

den Mund stecken . Er »erging langsam . Aber es nützte nichts .
AH schluckte und schluckte . Es war mir so unangenehm .
Alles lächelte , kicherte , schmunzelte — anher dem Hausherrn ,der mich droüend und finster musterte .

Himmel dachte ick . hick , ich kann dock nickts dafür , bick .
es tut mir ja so leid . bick . dost ick ihre , bick , scköne Eefell -
lckaft so störe . Sein Blick wurde immer drohender . Ich sah
fort und schluckte verzweifelt .

„ Herr Doktor "
, wandte sich die Hausfrau an einen Herrn .

„ Helsen Sie ihm doch !"

„ Gerne "
, sagte der Herr . „ Also halten Sie mal den

Atem an . stecken Sie zwei Finger in die Ohren und trinken
Sie gleichzeitig kleine Schlucke Wasser .

"

Ick tat so . Ick steckte zwei Finger in die Ohren , hielt
den Atem an , man reichte mir ein Glas Waffer . ich nahm
die Finger aus den Obren . . .

„ Drinbehalten !" rief der Arzt . „ Man muh ihm das
Wasser einflöhen . Vielleicht tun Sie ' s . gnädiges Fräulein .

"

Das reizende Mädcken neben mir hielt mir das Glas
an den Mund . Sein Inhalt floh »um kleineren Teil in den
Hals , zum gröberen über ' s Kinn in den Kragen . Ick ickluckte .
hielt die Luft an und die Obren zu . Ick erstickte fast . Es
war sürckterlich . Sier und da wurde gelacht . Ich schielte
»um Hausherrn . Sein Blick war noch drohender geworden .
Gleich würde er mich rauswerfen lasse » .

„ Das wird genügen ' '
, sagte der Arzt .

Ich schnappte erleichtert nach Lust und trocknete den
Hals ab .

„ Es ist vorbei , wie ? "

„ Hoffent -hick - lich "
, stammelte ich . „ Hick . . .

"
Eine alte Dame schob den Arzt energisch beiseite . „ Die

alten guten Hausmittel sind dock die besten "
, sagte sie .

„ Pasten Sie aus , junger Mann . so . so ist es schön , und jetzt
müssen Sie gleichzeitig den — hm — den Bauck einziehen ,
mehr , mehr , To viel Sie können . . .

"

Ich hob die Arme . Das Frackhemd knackte . Ein Knopf
sprang ab . Die Ärmel ruischten über die Ellenbogen . Ich
»po den Bauch ein . Die Hofe verlor ihren Halt . Die
Strümpfe glitten . Alle Kleidungsstücke waren in verdächtiger
Bewegung Man starrte mich gespannt an : freundlich , mit¬
leidig . spöttisch , lächelnd , schadenfroh . Ich blickte vorsichtig
zum Hausherrn : noch drohender , jetzt schon wütend . Ich sab
fort . Wenn ich bisher einen roten Kopf batte , jetzt wurde
mein Gesicht bleich vor Anstrengung und Verlegenheit .

Dann konnte ick nickt mehr . Ick lieb die Arme sinken .
Ick zog den Gürtel fester und fiel auf einen Stubl .

.Lick , mackte ick .
Man brüllte vor Fröhlichkeit .

, „ Ein schwerer Fall "
, sagte die alte Dame . „ Da Hilst nur

noch eins . Sie müssen sich ausziehen .
"

„ Sick "
, machte ick und starrte sie an . Ich begriff nickts .

_ „ Ziehen Sie sich aus ! " befahl sie energisch . „ Man muh
Senfteig besorgen und ihn Ihnen auf die Magengegend
streichen .

"

„ Hick "
, antwortete ich ." Kommen Sie ins Nebenzimmer "

, sagte sie eifrig .
„ SÄ blieb Rhen und starrte sie fastungslos an . Meine
Blicke glitten flehend von einem zum andern . Sie hatten
kein ^ serstandnis für mich . Und der Hausherr — ich senkte

«. - ^ " Vielleicht kann man ' s zunächst mit eiskaltem
Champagner versuchen "

, sagte meine Tischdame schüchtern .

Ich hätte das Mädchen umarmen können — aber die alte
Dame sagte kurz : „ Mein Kind , hier hilft kein Champagner
mehr , hier hilft nur Senfteig . Also ziehen Sie sich aus !
Kommen Sie ! "

Sie zupfte an meinem Ärmel . Widerwillig stand ich
auf .

“
„ Sie sind doch einverstanden ? " fragte Re .

„ Hick "
, machte ich .

Plötzlich setzte ich mich vor Schreck wieder bin . Der
Hausherr batte seinen Platz verlasse » . Er kam auf mich zu .
Drohend , finster , verhängnisvoll .

„ Hick "
, machte ich verzweifelt .

„ Ruhe !" brüllte er mich heiser an und trat auf mich zu .
Seine Augen glühten . Er bebte vor Wut .

Ich sprang auf . Das Blut schob mit wieder in den Kopf .
Ich zerknüllte meine Serviette . Ich war empört . Ansckreten
lieh ick mick nickt . Ick wollte gebe » .

Er legte mit die Hand auf die Scknlter und hielt mick
zurück . „ Scklucken Sie dock !" sagte er freundlich .

Ich betrachtete ibn wütend .
„ Bitte , schlucken Sie !" bat er sanft . Dann barst er vor

Lachen . „ Sehen Sie "
, sagte er . „ Meine suggestive Methode

ist doch die beste .
"

Schallendes Gelachter füllte den Raum . ^ ck stand da
und wartete auf mein Schlucken . Es kam nickt . Es kam
wirklich nicht . Da lackte ick auch . Ein wenig spät , aber noch
nickt zu spät .

Lachender Gerichlssaal .

Stilblüten aus Anzeige » und Zeugenaussagen :

Eine Sachbeschädigung schildert ein Zeuge kurz und bündig :
. . . der Angeklagte schlug zuerst drei Fenster und dann den
Weg nach Birnbach ein .

•5*

Nicht minder kurz und bündig beschreibt ein Landpolizist
eine Sachbeschädigung folgendermassen : „Der von mir ver¬
nommene K . schnitt dem Änzeigeerstaiier den Weg , das Wort
und die Krempe seines Hutes ab ."

<■

Aus einer Verhandlung wegen Beleidigung : . . . als ich
den Burschen wegen seines renitenten Benehmens zur Rede
stellen wollte , sagte er zu mir : „Du kannst mich . . . !“ Als
dies geschehen war , fühlte ich mich beleidigt ."

Eine junge Zeugin beschrieb den Betrüger : „ . . . er hatte
ein sehr feines , hochstaplerähnliches Aussehen ."
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Silbenrätsel
Aus den Silben :

berg — big — büs — büt — ci — des — die — e — e
— eims — en — eu — eu — fei — ga — ga — ge —
ael — he — iss — im — in — is — ki — land — land
— lei — lek — len — li — lie — lüft — ma — mont —
mot — na — nerv — nim — now — ny — vi — ri — riech
— rin — rin — rod — ta — schütz — sels — spie — spiel —
tau — tel — tet — tra — tra — tstng — ul — oe — oin

— wei — zie —
find 24 Wörter nachfolgender Bedeutung zu bilden , deren erste
und letzte Buckstaben . von oben gelesen , einen Denkspruch er¬
geben . (ei — einmal ein Buchstabe .)

1 . humoristisches Bühuenwerk . 2 . berühmter Schauspieler ,
ch . griechische mythologische Gestalt , 4 . Riuderart 5 . griechischer
Dicktet , 6 . Teil des Nervensystems , 7 . italienischer SKaTer ,8 . Blume . 9 . Sckalksnarr . 10 . deutfcker Chemiker , 11 . Haus¬
tier . 12 . Hamburger Vorort , 13 . Nordseeinsel . 14 . chinesischer
Hafen . 15 «yqrbe , 16 . sagenhafter Jäger , 17 . Mündungsarm
der Oder . 18 . Bogel , 19 . griechische Rachegöttin , 20 . japaniscker
Hafen . 21 . Erhebung int Thüringer Wald , 22 . Kriegs -Feuer¬
waffe . 23 . italienischer Astronom . 24 . Ouvertüre von L . van
Beethoven .

Auslosung des Kreuzwort -Silbenrätsels in Nr . 233 :
Waagerecht : 1 . Araber , 3 . Lagune , 5 . Karo , 7 . Apis ,
8 . Dltschau . 10 . Samaben , 12 . Einhorn , 13 . Erbe , 15 . Gesicht ,
16 . Nabe . 17 . lila , 18 . Ares , 20 . Gercu 22 . Besen , 23 . Palatin ,
25 . Senta . 27 . Euter , 28 , Teja , 30 . Sardelle . 31 . Valona . —
Senlredit : 1 . Agadir . 2 . Berka , 3 . Lapis , 4 . Nebelhorn . 6 . rosa ,
7 . Aden . 9 . Schauer . 11 . Mako . 12 . Einsicht , 14 . Benares ,
15 . Gelage , 18 . Aken , 19 . Ella . 21 . Rasen . 22 . Belisar . 23 . Pater .
24 . Tinte , 26 . Tamma , 27 . Eule . 29 . Java .

Auflösung der Denksportaufgabe ta der
gestrigen Nummer : Feuerwehrhauptmann .
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Nr . 239 . Mittwoch , 12 . Oktober . IMS .

6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Klara stand beim Fenster , sah hinaus — von Medarde
beobachtet , die still auf ihrem Diwanplatz säst . Sie kamen
aus , aber es gab kein Vorwärts kommen mit dem Sägewerk .
Immer fehlte bei allem das letzte Zehntel . — Ob Medarde
vermögend war ? dachte Klara ganz unbewußt

>.So !^
' Damit richtete Gosram stch auf . „ Klara , kann

ich « ine Taste Dee haben ? Ja ? Das wäre schön ."

Medarde hatte unter der Zett ganz still dagesessen . Sie
war immer da , ohne dah jemand ihre Anwesenheit störend
empfand .

Jetzt wendete Gosram rasch den Kopf nach ihr hin .
„ Langweilen Sie stch auch nicht bei uns ? "

„ Nein "
, sagte sie ernst .

„ Man kann sich Ihnen so wenig widmen ."

„ Ich lebe Ihr Leben hier mit , In der Stille , das ist viel
mehr wert ."

„ In der Stille — ja ? " Gosram lächelte , als habe sie
ihm unversehens ein gutes Wort gesagt .

— „ Arbeitest du heute noch ? Ich frage , weil du den
Motor im Labor laufen lässt .

"

„ Ja , Klara — die Holzmaste muh eine bestimmte Zeit
unter soundso viel Atmosphäre stehen , vast der Holzbrei ganz
gleichmäßig wird , es darf kein Faserrückstand bleiben . "

„ Sonst ist nichts dabei zu tun ? " Klara fragte niemals :
was soll das werden ?

„ Nein ."

„ Wie lange also noch ? "

„ (Eine knappe Stunde , mehr nicht . "

„ Gut . Ich gehe ins Labor und paffe auf . Ruhe du
dich " Klara ging hinaus .

— „ Ihre Schwester ist ein prächtiger Mensch . Sie über¬
sieht alles , lenkt die tägliche Arbeit — man hört es kaum .
Dabei ist sie lebhaft . Ich bewundere Ihre Schwester ."

„ Sehen Sie , man kommt ihr nicht leicht nahe , das ist

Ä 'frcr es liegt in ihrem Wesen . Wir leben hier
, die Arbeit ist unser bester Kamerad . Das macht

gesetzt . Klara kann auch heiter sein , es braucht gar nicht
viel Anlast ." Gosram schwieg — sprach bann aus seinen
Gedanken heraus , „ Sie paffen beide gut zusammen . Jetzt
sind Sie sich noch fremd , aber vielleicht späterhin — wollen
Sie immer Tänzerin bleiben oder würden Sie auch anders
leben ? "

„ Me meinen Sie das ? "

„ Wenn Sie nur Gastspiele gäben — so würde Ihre Kunst
für die Menschen seltener — und kostbarer werden . Die
Ruhe dazwischen bedeutete vielleicht Vertiefung , Reife , Ent¬
wicklung ." Eine starke körperliche und geistige Erschöpfung
lieft ihn nur kurze Sätze sprechen , einzelne Worte , aber
Medarde erfahte den Gedankengang , der die Worte verband ,
trotzdem .

„ Fortgehen , um zuriickzukehren , so meinen Sie es ? “

„ Ja , so meine ich es — “ Gosram wendete den Kopf , sah
Medarde an , „ zurückkehren zu dem , der wartet ."

Sie gab diesen fragenden Blick zurück . Ein unmerk -
liches Senkeit der Lider für eine Minute zeigte , daß sie ver -

standen hatte . „ Man must einen Glauben haben an ein Werk ,
an einen Menschen — bann ist auch ein Kampf nicht schwer .
Der Glaube läßt bestehen ."

Dann kam Klara mit dem Tee . Sie stellte zwei Taffen
hin .

„ Nicht wahr , Sie trinken eine Tasse mit , zur Gesell¬
schaft ? " sprach sie und goß den Tee ein .

+

Auch Sofie Wedau aus der Haldenschenke , dem alten
Fuhrmannsgasthaus , rief ihren Verlobten deswegen an .

„ Siehst du , Frieder , Brüder hat man nur so lange , wie
sie unfereinen brauchen .

"

„ Da magst du schon recht haben "
, meinte der nachdenkliche

blonde Mann , fichtenschlank war Schicketanz und ein bißchen
versonnen , wie der Thüringer vom Walde oben ost ist .
„ Man sieht es nicht , aber man fühlt was , seitdem das junge
Mädchen da ist . Paß auf , sie heiraten sich , unb bas bald . So
stille Mensche » wie die beiden machen nicht viel Mesens
darum ."

„ Ich hörte gestern abend spät noch auf der Turbank
'

draußen den Vater mit der Mutter davon reden . — Sie
kann einem leid tun . Da ist die Klara nun so groß geworden
ohne Eltern . Früh schon hat sie selber wie eine Mutter für
den Walter gesorgt und ist habet noch die Hausfrau im Werk
gewesen . Eine tüchtige Person , und keiner hat sie was gelehrt .
Das hat sie alles aus sich selber . — Ach , Frieder , wenn ich
denke , wie es unsereins hat — weißt du , ich wünsche ihr
einen guten Mann ."

Frieder nickte . „ Die Klara Gosram wäre es wert . Da »
ist eine Frau , so recht zum in den Arm nehmen und gern
haben . Gib acht , die läßt sich auch jetzt nicht unterkrieqen ."

»

„ Gehen Sie mit ? Ich wandere noch ein Stück berg¬
aufwärts , um einen freien Kopf zu bekommen "

, Gosram
kam jetzt öfter gegen bas Abendwerden in das Wohnzimmer ,
wenn Medarde sich dort aufhielt . — Medarde war immer
bereit . So wanderten sie miteinander . Beide empfanden
jene Heiterkeit des gleichen Wesens , der gemeinsamen Freude .
Jedes wußte nun einen Menschen , für den man sich froh hält .

Gosram suchte Medarde die Gegend vertrant zu machen ,
ohne daß er sie irgendwie in fein tägliches Leben voll Ar¬
beitssorgen etnführte . Das ließ er alles drüben im Werk ,
es ging nur ihn und Klara an . Daß er allerdings seine
Schwester doppelt belastete , mürbe Gosram sich nicht bewußt ,
auch nicht , daß Klara dadurch einseitig mehr Macht erhielt ,
wenn sie auch aus den Gedanken ihres Bruders fast ver¬
schwand . In seinen Gedanken lebte nut Medarde . War et
mit Medarde zusammen , dann sollte Feierabend sein . —

Während dieser Wanderungen durch die tiefe Einsam¬
keit der Hochwaldstille konnte Gosram gesprächig werden , so¬
gar lebhaft , was man im allgemeinen nicht an ihm kannte .
— Dann folgte wieder Schweigen , beredter fast als fein »
Worte , für Medarde wenigstens .

In feinem Wesen zeigte sich aber immer wieder ei *
leises Zögern , und während des Heimweges wurde er oft
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wortkarg , ging nachdenklich , ohne auf Medardcs Fragen zu
antworten , neben ihr her .

Abends bei der Mahlzeit sprach er kaum , las , ging bei¬
zeiten auf fein Zimmer .

Beim Gntenachtfagen um faßte er Klara zärtlich , liebkoste
fie und sprach ein paar gute Worte — die die Schwester oft
mit einer impulsiven , leidenschaftlichen Umarmung beant¬
wortete . Es war wie ein Abschiednehmen zwischen den beiden
Geschwistern und eine bange Angst vor der Einsamkeit in
jedem von ihnen .

Eine Weite blieb es still im Zimmer , wenn Eosram ge¬
gangen war . Klara stand lauschend da , bis sie seine Zimnier -
tür sich schließen hörte . — Mit raschen Handgriffen räumte
sie allerhand beiseite , legte die Zeitung zusammen , und Die -
darbe konnte beobachten , das ; sie alles , was ihr Bruder be¬
nutzt hatte , mit besonderer Sorgfalt in die Hand nahm .
Weich eine Zärtlichkeit lag darin .

Die beiden Mädchen sahen dann noch ein , zwei Stunden
allein zusammen . Medarde hatte eine feine , stille Art , Klara
nach den Tagesereignissen zu fragen , sich vieles erklären
lassend . Das löste die Spannung . Medarde begriff längst ,
wie sehr Klara für das Werk lebte . Das verstand Medarde .
Auch sie empfand den Segen der Arbeit . Zuletzt sprach Klara
auch von Sorgen , die auf dem zu kleinen Unternehmen
lasteten .

„ Schulden haben Sie nicht ? " fragte Medarde .
„ Nein , lieber sparsam hausen . Schulden haben — dann

ist der Boden , über den Sie gehen , nicht mehr Ihr Eigentum .
Radingas Trost für mich heißt immer : schuldenfrei he itzt
sorgenfrei ."

„ Wie zutreffend seine Wort « sind ." Medarde schaute
vor sich hin . „ Schulden sind untragbare Lasten , besonders
wenn es menschliche Schulden sind ."

„ Was meinen Sie damit ? Wollen Sie damit sagen —
wenn jemand einem anderen etwas getan hat ? " —

„ Ja ." Medarde hielt den Blick aus , diesen forschenden ,
fast angstvollen Blick . Er zeigte , daß Klara von ihr glaubte ,
ihr eigenes Leben sei von einer Schuld verdüstert , und sie
wäre vielleicht aus diesem Grund Tänzerin geworden , weil
sie vergessen wollte . Medarde mutzte unwillkürlich lächeln —
sie griff nach einer silbernen Kette , di « sie täglich trug , deren
Amethysten ein dunkles , sattes Lila hatten . Die kühlen
Steine wurden warm in ihrer Hand — es schien , als ob sie
lebten und atmeten und anklagten . —

Der Ring , zu dem diese Kette gehörte , lag imLinumer
Bruch versunken .

Medarde sah aus — sie sah in Klaras Augen noch immer
dieses Forschen und Fragen . „ Ich dachte an jemand "

, sagte
sie .

„ Ihr Gesicht hat sich ganz verändert ."

„ Ja , ich dachte an meinen Bruder Wettmar ."

„ Lebt er nicht mehr ? "

„ Er lebt und mutz leben bleiben , denn er mutz leben ,
um — “ Rasch lietz Medarde die Kette in den Kleideraus¬
schnitt gleiten .

Klara fragte nicht weiter . Sie hatte erfahren . was sie
wissen wollte . Hier war kein anderer Mann im Spiel , son¬
dern der Bruder tat etwas — vielleicht waren es Spiel¬
schulden , denn Medarde sprach ja davon , datz er leben müsse ,
um — wahrscheinlich lebte er im Ausland , und Medarde
sprach nicht gern von den Familiensorgen . Das konnte
Klara ihr nachfühlen . Sie wollte nur verhindern , datz
Walter mit Medarde eine Enttäuschung erlebte .

*

Heute früh sollte Holzoersteigerung im Gemeindewald
sein . Gosram bat Medarde , ihn wenigstens bis auf die Höhe
zu begleiten . „ Ich weiß einen schönen Weg , er ist etwas
weiter , aber dafür wird man entschädigt . Kommen Sie !"

Er sprach lebhaft , fast fordernd . Bielleicht fatt
'
o er heute das

richtige Wort zur rechten Zeit .
Sie schritten rasch aus , den Pfad ain Rain hinauf , um¬

geben von harzheitz duftender Sonnenstille . Tief unten liegt
der löwenzahnaelbe Wiesengrund . Der Wechsel sich über¬
schneidender Waldberge beginnt . Im Höhersteigen ver¬
ändert stch vor ihnen unablässig das Spiel der Berglinien —
hoch hinauf führte der steile , grasige Pfad zum sonnen¬
flammenden Bevgkamm .

Hier rastetet « » sie etwas .
über dem Kamm schatten stahlfarbene Wolken . —
„ Als wir von Hause fortzzingen , war der Himmel wolken -

los und so bvennendblau , datz man zu vergehen meinte , wenn
man hinaufsoh in dieses blaue Schweigen — "

, sagte Medarde
leise , seltsam berührt von dieser Morgenstille .

„ Lassen Sie uns erst auf dem Gipfel sein , wo der Wind
freien Lauf hat . Es sind kaum hundert Schritte — "

— Oben tat sich eine Fernsicht von merkwürdiger Klar¬
heit auf . —

Walter Gosram nannte ihr einzelne Punkte . Man
konnte den Kulm hinter Lehesten sehen — Burg Ranis — ,
das Hügelland nach Südosten dehnte sich unter einem Himmel
voll ungeheurer , scheinbar stillstehender Wolkenbänke . Der
Blick schweifte von der blauduftigen Weite des Franken¬
waldes bis zu den Schleizer Forsten — man sah die
Reutzifchen Berge und weit in das Bogtland hinein . Der
Süden lag licht mit seinen silbrigen Hugelwellen — Main
und Franken zerflossen im Sonnenfeuer !

Medarde sagte nun : „ Dieser letzte Tag ist herrlich ge¬
wesen — ein berauschter erster Frühlingstag .

"

Gosram verstand nicht ganz , was sie eigentlich damit
meinte , aber er begriff Medarde und fragte zögernd , jedes
Wort bedächtig formend , datz ihm die Stimme nicht zittern
sollte : „ Wie meinen Sie das ? "

„ In den nächsten Tagen fahre ich wieder fort ."

„ Fort ? !" Eosram war ganz verstört , „ warum wollen
Sie denn fort ? "

„ Es wird Zeit - "

„ Sie haben beruflich ? Verpflichtungen ."

„ Ich löste alle Verpflichtungen , ehe ich mit Ihnen hier -
herfuhr , denn ich wollte einmal das uferlos Jneinander -
flietzende aller Tage genießen — um mich in Stille und Ruhe
zu konzentrieren , indem ich mich von allem befreite ."

„ Das ist Ihnen gelungen ? "

, .2a . Walter Eosram . Ich fühle keine Vergangenheit
und fürchte keine Zukunft , ich lebe in der Gegenwart — “

ihr
hinreißendes Lächeln sprach zu ihm .

—- „ Und nun wollen Sie fort ? "

„ Weil ich mich sonst verliere ."

„ Verlieren , sagen Sie — sind dies denn für Sie ver¬
lorene Tage gewesen ? " Walter Eosram sah Hoffnungs¬
losigkeit für sich .

„ Nein , aber es kann eine verlorene Zeit werden , und
dann gibt es keine Zukunft mehr ."

Walter Gosram war wie betäubt , so stürmt « das über
ihn hin . „ Ich mutz jetzt zur Versteigerung , aber — "

, er reichte
ihr die Hand .

Medarde sah ihn an , ohne zu sprechen , seine Hand einen
einzigen Augenblick fest umfassend .

Atedarde Frederloh stand noch lange da und schaute .
Ihre Augen tranken diese Fernsicht , als sollten sie morgen im
Dunkel erlöschen .

-- — Fort ! Sie wollte fort — nein , sie sollte bleiben ,
sie sollte nie , niemals wieder von ihm fortgchen . Gosram
stöhnte laut . Hier draußen in der Waldeinsamkeit hörte ihn
niemand . Er war allein mit diesem qualvollen , unerträg¬
lichen Schmerz . --

Die Katzen schlafen still , seidenweich auf den Diwankissen .
Dazwischen liegen Wächter und Treff , gern gesehen , leben sie
unter den Menschen in dieser heiteren Mittagsstunde . Puck
schmiegt schmeichelnd ihr seidiges Fell an die Hand , wenn
man sie lockt . — Wie scheint das Leben hier froh und gut .

Medarde warb nicht um Klara . Ein feines Gefühl sagte
ihr , das muhte sich mit der Zeit von selbst ergeben , datz sie sich
nähertraten . Jetzt hätte das gewollt ausgesehen , ohne datz
ein Grund vorhanden war . — Sie empfand es wohltuend ,
als sie Klara bei ihrer Heimkehr nicht im Wohnzimmer fand .
Medarde suchte Alleinsein und Ruhe . Dies « Worte vorhin
erschütterten sie tief , die kommende Stunde verlangte Klar¬
heit und Stärke .

Dann kam Walter Gosram nach Hause . Er hatte auf
dem Heimweg von der Holzversteigerung das Gleichgewicht
wiedergefunden , um das entscheidende Wort zu sprechen . Er
sah jetzt erst vorher noch die Post im Arbeitszimmer durch
und beantwortete gleich das Notwendigste . Nun merkte er ,
daß er ermüdet war , nicht nur körperlich . Gerade dieses
Müdesein , dieser Wunsch nach Ruhe , lietz ihn Medardcs An¬
wesenheit intensiv empfinden . Er fand Entspannung in ihrer
Gegenwart . Erfreut , sie zu Haus « zu finden , trat er in das
Wohnzimmer ,Sie ruhte auf dem Wanddiwan , Eosram entgegensehend ,
ohne den Kopf zu heben . Ihre Hand umfaßte die schwarze
Katze , die mit leise atmendem Körperchen neben ihr hinge -
schiniegt lag . Walter Gosram beugte sich über die Ruhend «
— „ Sind st« gern hier ? "

„ 2a -"

Er liebkoste das Tier — umfaßte dabei Medardcs Hand
— „ Wollen Sie immer hierbloiben ? "

( Fortsetzung folgt .)

Für Leber - u . Gallenleiden p cr . A Hasche Reform - u . Kräuterhaus Meyrer
Schoenenberger

’s luwl B Iwl I9UI I RM 1 .40 n . n « , , 7
" „ „ oy Rheinstraße 71 - Fernsprechei ’ 24958

Herbstinelodie .

Auf welke Blätter tropft der Regen leis '
,

und mit gedämpfter Geige spielt der Wind ,
fegt fort das Laub und wirbelt es im Kreis
zum tiefen Tal . wo feuchte Nebel sind .
Er rüttelt am Gezweig erbarmungslos ,
ob auch das schwache Bäumlein widerstrebt ,
ob schwankend zittert die verblaßte Ros ;
er wächst zum Sturm , der brausend sich erhebt . —

So weht dahin der letzt « Frühlingstraum !
Nur eine fehle , müde Stimme zieht .
sobald der Wind schweigt , durch des Waldes Raum ,
der herbe Klang von einem Scheidelied .

I . E . E ii n t h e r .

Die Abrechnung .

Eine Geschichte von Franz Friedrich Oberhäuser .

Einer der tüchtigsten Führer in die Dschungel war Simon .
In allen Kampongs kannte man ihn , und wenn eine Jagd¬
gesellschaft in den Urwald wollte , dann holte man Simon , denn
keinem war das geheimnisvolle Leben auf Sumatra so ver¬
traut wie ihm .

Antje Krög sah ihn schweigend vor seiner Hütte sitzen .
Seit drei Tagen wartete die kleine Jagdgruppe aus den Aus¬
bruch . Aber Simon zögerte . Er war immer wieder nach einer

kurzen Ausschau zurückgekehrt und hatte die Jagd aus den
nächsten Tag verschoben . Es war unangenehm, , aber die Leute
verlietzeen sich auf den Führer . Keiner sprach mit ihm . Seit
Jahren umgab ihn etwas wie ein Geheimnis . Niemand wußte
zu sagen , woher er kam . Er war eines Tages da . Allein . Er
streifte durch die Dschungel , brachte das Wild , säuberte die
Wälder rings um die Plantagen von den wilden Elefanten
und vertrieb di « Tiger , wenn sie übermütig wurden . Man lud
ihn oft ein , in die Sozietät zu kommen und an den geselligen
Runden teilzunehmen . Er schüttelte nur den Kopf .

„ Ich will allein sein
"

, sagte er , „ seien Sie mir nicht böse
deswegen !" Und er ging in die Wälder .

Kanin war die Nacht gekommen , und die kleine Krupps
hatte sich in ihre Moskitonetz « gewickelt , um zwischen Schlaf
und Traum hängend dem hölzernen Spiel der Palmblätter
zuzuhören , dem Spiel einer Hindupfeife , und dem Lärm der

erwachenden Zikaden , Insekten , Regenpfeifer und unzähligen
Urwaldvögel , da stieg plötzlich ein glühend rotes Licht über
den Blätterhütten auf . Antje Krög war die erste , die in der

Nacht stand . Sie blickt « hinein in das durchleuchtete , schwere ,
bange Dunkel . In den nahen Sümpfen brodelte es . Da stieg
wieder das Helle , scharfe Licht empor . Die Hindus und die
Kulis schrien . Eine schwere Hitze schlug wie eine Sturzwoge
über die Hütten hinweg . Irgendwo mußte ein Feuer im Lager
der Kuli ausgebrochen jein . Bevor Antje Krög noch etwas tun
konnte , fühlte sie die starken Arme eines Mannes . Sic hoben
st« hoch und trugen sie fort . Aber nach wenigen Schritten blieb
Simon stehen , das Fräulein Krög blickte in das hart « , über -

leuchtete Gesicht des Mannes , und sah den großen Blick aus
seinen dunklen Augen . Dann stellte Simon das Mädchen lang¬
sam zu Boden . Antje Krög empfand den beißenden Geruch
eines wilden Tieres . Und als sie ausblickte , sah sic in die
glühenden großen Augen eines Tigers , der über die zusammcn -

gesallene Hütte seinen Weg in die Dschungel nehmen wollte .
Er zuckte zurück . Simon bückte sich. Der Tiger setzte zum Sprunge
an . Er hatte den runden , mächtigen Schädel nach unken ge¬
drückt . Simon hielt einen Dolch in der Hand , aber er zückte
ihn nicht .

Noch immer wartete der Tiger . Warum sprang er nicht ?

Antje Krög sah in das Gesicht Simons . Seine Lider waren
fast ganz geschlossen . Der Blick hing dann wieder weit an dem
Gebiß des Tigers . Die Eckzähne blinkten in einem mächtigen
Quadrat . Nur einer der Zähne , links oben , war dunkel , fast
blau . Es war , als liefe ein Beben durch den mächtigen Körper
Simons . Im nächsten Augenblick erdröhnte ein einzelner Laut ,
dann verschwand der Tiger nach einer kurzen Wendung hinter
den Gebüschen . Eine kurze Weile stand Simon regungslos .
Dann wendete er sich an Antje Krög . Er hob das Mädchen
wieder hoch und trug es an den Rand der Wasser . Die Hindus
hatten inzwischen das Feuer gelöscht . Die dunkle durchlärmte
Nacht kehrte wieder .

„ Ich kann nicht schlafen
"

, sagte Antje Krög , „ ich habe etwas
Angst !"

Nach einer Weile Überlegung begann Simon zu reden .

„Fürchten Sie sich nicht , kleines Fräulein . Die Gefahr ist
vorbei . Ich halte es für klüger , in das Kampong zuriickzu -

kehren !" Damit nahm Simon seinen Revolver aus der Tasche ,
prüfte die Patronen . Er steckte den scharfen javanischen Dolch
griffbereit , und zog seinen dünnen Lederriemen fester .

„ Können wir nun auf die Jagd ? " fragte Antje Krög .
„ Nein . Er ist da !"

„ Wen meinen Sie ? "

„ Haben Sie es nicht gesehen ? Ich verstehe , Sie wissen cs
nicht . Ich meine den Tiger mit dem blauen Zahn !"

„ Was hat der blaue Zahn . . .
"

Er ließ sie nicht ausreden , drängte sie auf einen gefällten
Baum und setzte sich neben sie .

„ Hören Sie zu ! Der Tiger hat mich gesehen . Lächeln Sie
nicht . Ich kenne das Gesetz der Dschungel . Er war lange Zeit ,
viele Jahre fort . Nun ist er wieder da . Sehen Sie ? " Er reckte
den rechten Arm hoch , er zeigt « auf eine wuchtige Narbe . „ Das
hier , das kommt von seinem Gebiß . Ich hatte es mir genau ge¬
merkt . Es war ein blauer Zahn darin . Es sind gegen fünfzehn
Jahre her . Damals überfiel er das Kampong . Auch damals
war ich mit einer Jagdgesellschaft vor dem Aufbruch in die
Dschungel . Aber nur als Gast . Mir war eine schöne junge Frau
anvertraut . Eine Frau aus meinet fernen Heimat in Europa .
Ich war glücklich , denn es war die Frau eines treuen Freundes .
Da kam der Tiger . Er überfiel uns . Er schlug die Frau nieder .
Ich war schuld daran . Ich war erschrocken . Es war nicht recht .
Ich war feige . Er hat mein Leben zerschlagen . Der Freund
tröstete mich . Aber niemand vermochte die Wunde zu schließen .
Niemand . . . nur der Tag . . .der Abrechnung . Ich leite in
den Dschungeln . Ich mied die Menschen , die Gesellschaft . Ich
suchte . . ihn . . immer wieder ihn . . ich fand ihn nicht . .
Nun ist er wieder da . Ich kann sprechen . Ich habe viel gelernt .
Ich werde ihn finden . Entschuldigen Sie mld ) , Fräulein , bei den
Herren . Ich bitte , kehren Sie in das Kampong zurück . Bis
ich wiederkomme . Es wird schon morgen sein . Und dann wollen
wir auf die Jagd !"

Simon erhob sich. Antje Krög reichte ihm die Hand . „Wie
hieß diese Frau ? Und wer war Ihr Freund , Simon ? " fragte
sie . Simon blickte das Mädchen einen Augenblick lang schwei¬
gend an . „ Wozu fragen Sie ? Vielleicht erzähl

'
ich es Ihnen

morgen !"

Ohne weiter ein Wort zu sprechen , verließ er das Mäd¬
chen und trat daraus in die tiefe Dunkelheit des Urwaldes ,
Antje Krög blickte ihm nach , dann kehrte sic zu den Jagdleuten
zurück , und bald war man auf dem Rückweg in das Dorf .

Am nächsten Tag brachten einige Plantagenarbeiter den
zerschlagenen Körper Simons . Die Menschen rannten aus den
Bungalows . „ Der Tiger !" riefen sie , „der Tiger !"

In der rechten Hand fand der Doktor den Zahn eines
Tigers , er saß tief im Fleisch . Er war dunkelblau . „ Ein sonder¬
barer Zahn , ist es nicht so ? "

fragte er die Freunde .
„ Ich weiß

"
, sagte Antje Krög , die später zur Gruppe kam ,

„ ich weiß , cs ist der Zahn des furchtbaren Tigers Simon hat
mit dem Tiger abgerechnet . Es ist derselbe Tigeer , der vor Jah¬
ren eine junge Frau niederschlug . Simon wollte mir ihren
Namen nicht neunen !“

„ Ihren Namen ? "
sagte da der alte Doktor , indem er ein

Zeitungsblalt und eine vergilbte Photographie aus der Tasche
der alten Jacke Simons holte . „ Hier ist er . . ." Als Antje Krög
das Bild erblickte und die kurze Notiz in der Zeitung las ,
legte sich ein Nebel über die Welt . Die Freunde traten auf
das zitternde Mädchen zu . „ Was gibt es , Fräulein Krög ? "

„ Meine Mutter !" sagte Antje Krög langsam . „ Er war
der beste Freund meines Vaters . Mein Vater hat mir oft davon
erzählt . Er hieß nicht Simon . Er hieß van ’t Geer . . . er hat
abgerechnet mit seinem Schicksal !"

Damit beugte sich Antje Krög über den Mann und löst «
den blauen Tigerzahn aus der Hand des Freundes .

Man lacht über inich .

Von Hans -Horst Brachvogel .

.Ich war zu einer Hochzeitsgesellschaft eingeladen . Ich
war ein Notbehelf , ein Außenseiter , eine Aushilfe für einen
verhinderten Gast . Außerdem war ick der füngste . Beide
Gründe zwangen mir eine gewisse Zurückhaltung auf . Aber
die mir zugeteilte Tischdame entzückte mich . Sie war be¬
geisternd : ein reizendes Gesichtchen , tiefe , dunkle Augen ,
weiches Haar . . .

Wir gingen zu Tisch . Es war eine formvollendete , lehr
stille und feierliche Tafel . Nicht einmal ein Teller klirrte .
Dann wurde die Suppe anfgetragen .

„ Schildkrötensuppe "
, sagte das Mädchen neben mir und

hob die Augen zur Decke .
„ Wunder — hick — voll ' '

, sagte ich : und so begann es . Ich
batte das Schlucken . Ich hielt den Atem an , verkrampfte
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